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Das morgig « Amtsblatt veröffentlicht die
Kundmachung des Innenministeriums über djx
Ausschreibung der Wahlen in beiden Kammern
für Sonntag , den 27 . Oktober . Di « Wählerver¬
zeichnisse werden vom 2. Oktober an vierzehn
Tagen lang zur Einsichtnahme in allen Gemein¬
den aufgelegt werden .

Di « Kandidatenlisten sind spätestens am sech¬
zehnten vag vor dem Wahltag vorzulegen , d. i .
spätestens Freitag , den 11 . Oktober , bis 12 Uhr
mittags , und zwar dem Vorsitzenden der Kreis «
wahlkommisfion .

Die Vorsitzenden der Kreiswahlkommissionen
mit dem Sitz in Prag , vrünn und Ungvar am¬
tieren bei den LandeSamtern , di « Vorsitzenden
der übrigen Kreiswahlkommifstonen bei de » Be¬
zirksämtern .

Die Kreiswahlkommission wird gesondert
für die Wahlen in die Abgeordnetenkammer und
gesondert für die Wahlen in de » Senat errichtet .
Tie Mitglieder der Kreiswahlkommission sind
Bevollmächtigte der Wahlparteien . Wenn mehr
als zehn Äahlparteien sind , so ernennt das
Innenministerium die Mitglieder der Kreis -

wählkommisston auS den Bevollmächtigten . Ist
der Bcvollntächtigte einer Wahlpartei für beide
Kammern der gleiche , so ist er Mitglied der
Kreiswahlkommission für die Wahlett in den
Senat , sind nicht mehr Wahlportelen als zehn ,
sein Ersatzmann .

Falles Sklarck sind minmehr abgeschlossen .
Der Buchhalter Friedrich Lehmann , der seil
Jahren bei den Gebrüdern tätig Ivar , hat ein

Geständnis abgelegt , in welcher Weise
die Betrügereien verübt worden sind .

Nach dem Geständnis des Lehmann sind die

Untcrschielntiigen nicht nnr einmal , sondern des

öfteren vorgenonunen worden , Die drei Be¬

trüger Sklarek , sowie der Buchhalter Lehmann
werden noch heute wegen fortgesetzter schwerer
Urkundenfälschung und Betruges dem Untersu¬
chungsrichter vorgsführt werden .

DlsziplinaruntersuchAvg gegen
Beamte .

Berlin , 27 . September . Neben der staatsan¬
waltlichen und Polizeilichen Untersuchung im

Falle Sklarek , lausen noch disziplinarische
E r m i t t l u » g e », hauptsächlich gegen deit ge¬
schäftsführenden Direktor der Stadt¬
bank Schmitt und den Direktor Hoff¬
mann richten und die vom Stadtkätnnrerer Dr .

Lange , der auch Vorsitzender des Aufsichtsrates
der Stadtbank ist , geführt werden . Durch diese
Untersuchung soll festgesell werden , ob die leiten -
de » Direktoren der Stadtbant die Sicherungs¬
vorschriften in genügender Mise beachtet haben
und ob den ' Gebrüdern Sklarek ihre betrügeri¬
schen Manipulationen durch eine mangelnde
Kontrolle ermöglicht worden sind .

Wahabiten Überfällen transiordanische
Dörfer .

London , 27 . September . „ Daily Mail " be¬

richtet aus - Jerusalem : Gestern haben Flugzeuge
und Panzerwagen aus Amman eine Abteilung
Wahabiten vernichtet, die von Arabien her in

Transiordanien eingedrungen waren und meh -

Der heilige Wenzel .
3ur Tausendjahrfeier .

Der Tag , an dein vor tausend Jahren der

Böhmenherzog Wenzel ermordet wurde , sollte
eine große , nationale Feier werden , an der

nicht etwa nur die Klerikalen , sondem alle

bürgerlichen Parteien ihre Helle Freude hatten
haben sollen . ES sollte eine Heerschau
aller konservativen Elemente
im tschechischen und deutschen
Volk dcS Landes werden , welche die Stel¬

lung des herrschenden Regimes der Bürger¬
koalition hätte befestigen sollen , ein allbürger -
licheS Fest mit starkem klerikalen Einschlap
— wie es eben der reaktionären Gesinnung
deS grössten Teiles des städtischen und länd¬

lichen Bürgertums entspricht .
Die politischen Drahtzieher der Tausend -

fahrfeier aber haben selbst die reine , unge¬
trübte Festesfreude gestört . Die Gegensätze
innerhalb der Bürgerparteien , die um sehr
nüchteme , weltliche Dinge gehen , haben sich
stärker erwiesen als die Liebe zum heiligen
Wenzel . Die Menschen , die da zur Feier des

böhmischen Landespatrons erscheinen werden ,

werden nicht frohen MnteS , sondern gedrück¬
ten SinneS sein , wenn auch die Haupiveran -
stalter , die Klerikalen , den WenzelSrummel
zu einer Art großer Wählervcrsammlung ge¬

stalten werden .

Für die WenzclSfeierlichkeiten wurde von

Seiten der bürgerlichen mit großem Aufwand
seit Monaten agitiert . Ihnen handelt es mn

die Schaffung « einer konservativen
. staatlichen Tradition . Tm tschechi¬
schen Volke lebt nämlich bisher als markan¬

teste Persönlichkeit seiner Vergangenheit der

Magister Johannes Hu S, der Reformator
und Revolutionär , der leidenschaftliche Anklä¬

ger der katholischen Kirche und der Führer der

revolutionären Bauern und deS städtischen
Proletariats im 14 . Jahrhmrdert , ein Mann ,

an den sich eine der stolzesten Epochen tsche¬
chischer Geschichte knüpft . In dem Prozeß des

Wiedererwachens der tschechischen Nation im

19 . Jahrhundert , hat dann auch der ketzerische
Magister eine bedeutende Nolle gespielt , die

i Darstellung der Geschichte des Hussitismus durch
Palacky hat eine ganze Generation von Tsche¬
chen zur Begeistentng für das nationale Ideal
entflammt . Auch in der tschechischen AuS -

landsrevolution während deS Weltkrieges hat
Hus ein Argument für daS Streben nach
staatlicher Selbständigkeit abgegeben , der erste
Vortvag , den Masaryk 1915 in . der Schweiz
gehalten hat , hat den » Märhrcr Hus gegolten ,
der genau 500 Jahre vorher in Konstanz 1415

den Flammentod erlitten hatte . In seinem
Geiste handelten jene Hiniderttausende , welche

nach dein Kriege aus der katholischen Kirche
austraten und die tschechoslowakische Kirche

begründeten , im Angesichte des Husdcnkmals
am Altstädter Ring stürzte die Menge die

Mariensäule , das Symbol der habsburgischen
Gegenreformation .

Aber je mehr die revolutionäre Ge¬

sinnung der Nachkriegszeit sich verflüchtigte ,
je stärker der Einfluß des Bürgertums auf
die tschechische Bevölkerung wurde , desto mehr
tvurdc die Erinnerung an Hus obgcschtvächt .
Die national - revolutiouäie Bourgeoisie ,
welche den Habsburgerstaat stürzen wollte , um

einen von ihr regierten Staat aufzurichten ,
konnte den revolutionären Hus nicht brauchen .
Einem konservativen Bürgertum , dem es sich
um die Erhaltung seiner Herrschaft handelt »
wurde der Rebell aus dem 15 . Jahrhundert
unbequem . Da kam den bürgerlichen Par¬
teien , insbesondere den Klerikalen , die Tau¬

sendjahrfeier des Mordes von Altbunzlau ge¬
rade recht . Der tschechische Klerus war durch
die Jahrhunderte ein treuer Diener Habs¬

burgs gewesen . Er hatte durch die Gegenre¬
formation , welche die Tschechen dem Protestan¬
tismus entrissen hatte , überragenden Einfluß
erlangt , hatte den Herrschern des feudal - katho¬
lischen Oesterreich treu gedient , hatte an den

Legenden , die sich um die Gestalten der Habs¬
burger wanden , mitgesponnen und hatte noch
im Kriege 1914 bis 1918 die Waffen gesegnet

Die Wahlen ausgeschrieben .
Die Fristen für Vie Nominierung der Kandidaten und Mitglieder

der Wahlkaarmlstionen .
'

Die Wahlparteien haben bis spätestens
- 12 Uhr mittags am sechzehnten Tage vor dem

Wahltag ( 11 , Oktober ) dem Innenministerium
ein Mitglied und eine » Ersatzmann in die

Zentralwahlkommission beim Innenministerium
zu beantragen , die für die Wahlen in beide

parlamentarische Kammern gemeinsam ist.
Spätestens am vierzehnten Tage vor dem

Wahltag ( bis einschließlich 12 . Oktober ) melden
die Bevolln ' ächtlgten der Wahlparteien bei dem

- uständigen Bezirksamt ( bei Städten mit eigenem
Statut und mit Magistrat beim Landesamt) die
Vertreter ihrer Parteien und ihre Ersatzmänner
für die Distriktükommissionen an .

Die Kreiswahlkommission tritt ohne Auf¬
forderung in ihrem gesetzlich festgelcgten Sih bei
ihrem Vorsitzenden zur Richtigstellung der Kan¬
didatenlisten am sechzehnten Tag vor dem Wahl¬
tag ( Freitgg , den 11 . Oktober 1929 , um 18 Uhr )
und zur Durchführung des ersten SkrutiniumS
am zweiten Tag nach der Wahl ( Dienstag , den
29 . Oktober , um 10 Uhr ) zusammen .

Die Zentralwahlkommission tritt ohne Auf¬
forderung im Innenministerium zur endgültigen
Regelung der Kandidatenlisten ant vierzehnten
Tag vor den Wahlen ( Sonntag , den 13 . Oktober )
nnd zur Durchführung des zweiten und dritten
Skrutiniitms am achten Tag nach den Wahlen
Montag , den 4. Novcinber ) stets uni zehn Uhr
' » lammen .

Anschlag aus den Reichstag
ausgellört .

Ernst von Salomon einer der Täter ,

Berlin , 27 . September . ( Eigenbe¬
richt . ) Da » Bombenattentat auf den Reichstag
ist nun durch richterlich « Einvernehmung grklärt
worden . Sin Arbeitsloser , der in der

Nacht , in welcher der Anschlag verübt wurde ,

außerordentlich wichtig « Beobachtungen gemacht
Han « , welch « er damals der Kriminalpolizei mit¬

geteilt hat , erkannt « bei Gegenüberstellung
den verhafteten Ern st von Salomon als

einen der beiden Männer » welch « ihm damals

anfg «fall «n waren .
Der Arbeitslose war in der Nacht de » Atten¬

tat » auf dem Wege zum Stettiner Lahnhof ,
wo er durch Gepacktragen etwa » zu verdienen

hofft «. Um auSznrnhen , setzt « er sich auf « in «

Bank in der Nähe des Reichstag ». Dort beob¬

achtet« er zwei Männer in blauem

Anzug , welche « in auffallendes viereckiges
Paket trugen und zum Reichstag gingen .
Später sah er die beiden Männer noch einmal ,
diesesmal ohne Paket . Kurz « Zeit darauf härt «
er di « Explosion . Als er am nächsten Tag in den

Zeitungen von dem Bombenaltentat la », bracht »
er die beiden Männer sofort in Zusammenhang
damit nnd erstattete die Anzeige .

Während der gestrigen Einvernahme öffnet «
sich die Tür und Re beiden Brüder Salomon

wurden hereinaeführt . Der Arbeitslose dreht « sich
Ku » und wie » kosort auf Ernst von Salo¬

mon . mit den Worten :

DaS ist der Mann !

Auf die nochmalige Frage de » Unter¬

suchungsrichter », ob denn kein Irrtum möglich
sei , beharrte er aus der Aussage . Rach
einem eingehenden Berhör mußte Ernst von

S a l o m ou an geben , daß er tatsächlich einen
blaue « Anzug besitz «, was er bisher immer

geleugnet hatte .

Die Bankenfufion in Deutschland und

die Angestellten .
Berlin , 27 . September . ( Eigenbericht . ) Durch

die Vereinigung der Deutschen Bank mit der

DiSkontogeselllchaft , welche zusammen etiva

zwanzigtausend Beamte beschäftigen , ist für tau¬

sende Angestcll e eine katastrophale Lage
entstanden , da sie jeden Augenblick mit der E n t -

l a f f u n g rechnen müssen . In dein offiziellen
Kommunique - wird zwar versprochen , daß man

bei den Entlastungen mit größtmöglicher Milde

Vorgehen werde , aber die Antragsteller wisten
aitS Erfahrung , was sie von solcheit Versprechun¬
gen halten sollen . Die Organisation der Bank¬

angestellten wird dttrch den ReichSarbei -
I e n in i n i st c r intervenieren lasten , damit die

notwendigen Entlastungen auf längere Zeit
verteilt werden und die älteren Beatnten ,

welchen daS Unterkommen in einem anderen

Beruf besonder » schwer fällt , nicht mtr A b f i n -

düngen , sondern auch Pensionen erhallen .

Wien erbSht die Bezöge der
Gemeindeanoestell «en .

Wie » , 27 . September . Der Wiener

meinderat genehmigte beut « die Maßnahmen für

die städtischen Anoestellten bezüglich , einer allge¬
meinen Erhöhung der GrhaltSbezüge . Di « Kokten

hiefiir betragen jährlich 18 . 8 Millionen Schilling .

Mulottnls Dan ' .

( Cesare Rossi — 30 Jahr « Zuchthaus .

Rom , 27 . Sept . ( Havas. ) Cesare Rossi
«oftche heute von den : A u s n a h m S g e r i ch t

zu 30 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Die Altklage beschuldigte Cesare Rossi , daß er im

AuSlande gegen die fascistische Partei in verleu ' N-

derifcher Weise gearbei ' et habe , daß er bemüht
gewesen sei, in Italien den Bürgerkrieg
hervorzurufen nnd zu einem Attentat gegen
den Ministerpräsidentert Mussolini anzu¬

stiften . Als Beweise schloß die Anklage zahlreiche
Artikel bei , welche Rossi für Auslandsblätter

schrieb : Ferner beschuldigte ihn die Anklage , üiit
den ' Sowjets und den französischen
Freimaurern in Verbindung gestanden zu

sein . „ Sein Werk " , sagte der Staatsanwalt , „ war

nscht nur gegen die fascistische Partei , sondern
gegen das ganze italienische Volk gerichtet . Der

Staatsanwalt veantragte 80 Jahre Zuchthaus .
Der "Angeklagte führt « aus , er habe deshalb ge -

schricben , uni sich den Lebensunterhalt zu ver¬

schaffen und habe zu keinem Attentate gegen

Mussolini ausgewiegelt. ' ' ' Im gleichen Sinne trat

auch ! der Verteidiger Rossis ein . Doch schloß
sich das Gericht nach h a l b st ü n d i g e r • Bera¬

tung der Ansicht de » Staatsanwaltes an und

verurteilte Cesare Rosst zu 80 Jahren Zuchthaus .

MacDomtld aas der Fahrt nach Amerika .
Sein Ablchiedrgrnb an die Arbetterlefer .

fest zu begründen und sie zu veranlassen ,
sich dttrch politische Vereinbarungen , die durch
turisttsche Mittel zur Anwendung gebracht wer¬
den , ein Gefühl der Sicherheit zu ver¬
schaffen . Da die Vereinigten Staaten
und wir selbst die gleichen Ziele verfolget ! , soll¬
ten wir sie gemeinschaftlich verkünden . Gute
und herzliche Beziehungen zwischen
un » beiden können die Aussichten des
Friedens verbessern und der Welt einen
kräftigen Glauben an Stelle eines zaudernden
Pestimismus geben . Ich gehe fort , um zit scbcn ,
was geschehen kann . Und da ich von meinen Kol¬
legen in der Arbeiterbewemtng nnd von jedem
auf Frieden wirkenden Einfluß unterstützt werde ,
kann niemand es wagen , einen Erfolg nnmög -

London , 27 . September . ( Reuter . ) Heute
um 20 . 20 Uhr wird Premierminister MacDonäld

nach Southampton abreisen , von wo er an
Bord des Dampfers „ B e r e n g a r i a " nach
New Jork fährt , der ehedem als „ Impera ¬
tor " unter deutscher Flagg « fuhr . MacDonald

soll am 4. November , d. i. ungefähr eine Woche
nach Parlamentsbeginn , nach England zurück -
kehren . Während seiner Abwesenheit wird er
vom Schatzkanzler Snowden vertreten

werden .
Mac Donald hat an die Leser des „ Daily

Herald " folgende Abschiedsbotschaft gerichtet :
„ Ich begebe mich auf eine Entdeckungs ¬

reise . Der größte Beitrag , den die jetzige Gene ¬

ration für die Weltgeschichte leisten kann , be -

steht darin , den Frieden unter den Nationen klich zu nennen .

Die Berliner Bettngsastllre .
Berlin , 27 . September . Die drei Gebrüder

Sklarek sind nach ihrer Verhaftung durch
Beamte des BetrugsdczernaiS bis in di « tief «»

Nachtstunden hinein über dir Art und die -Höhe
der Betrügereien v e r n o m m e n worden . Die

Sklareks haben bisher jede Schuld zu bestreiten
versucht , doch ltaben di « Polizeibcamtcn den drei

Brüdern aus den Abrechnungen der Bezirksäm ¬

ter , die sie inztmschen über die Stadtbank vom

Magistrat erhalten hatten , nachweisen können ,

daß ztvar einige Angestellte der Sklarek um die

Betrügereien gewußt haben müssen , daß aber im

Wesentlichen ine Angaben , die der Ovcrbuchhal -
ler Lel ' mann erhalt «» hatte , um darnach di «

Buckiführnng vornehmen zn lassen , von den In ¬

haber » der Firma selbst stannnte ». An eine Haft ¬

entlassung der Festgenommenon ist kaum zu

denken , da alle drei wahrscheinlich Fluchtversuche
unternehmet ! würden . Dagegen ist es fraglich
ob gegen den Oberbuchhalter Lehmann ebenfalls

Haftbefehl ansgesprocken werden wird , da er

nach den bisherigen Ermittlungen lediglich Werk ¬

zeug seiner Arbeitgeber gewesen zu sein scheint.

Zwischen den leibenden Beamten der

Stadtbank und dem Magistrat findet
t ^eut « vormittags eine Sitzung statt , in der di «

Maßnahmen erwogen werden sollen , di «

da ui dienen können , di « Sadt Berlin von einem

Schaden zu bewahren . Es besteht Aussicht, den

Verlust der Stadtbank , der sich nach den

zunächst allerdings nur oberflächlichen Be ¬

rechnungen auf zirka 6 bis 9 Millionen Mark

be' iiffert , durch die Werte zu decken, die dc » Sksa ,

- eks gehören .
'

«st

Berlin , 27 . September . Die kximiualpoli-
zeilichen Ermittlungen zur Aufklärung desirere Grenzdörfer überfallen hatten .
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mit der in die Reihen der „Feinde * Tod ' und

Verderben gesandt werden sollte . Das alles in

Vergessenheit zu bringen , wurde eine der gröss¬
ten Sorgen , der Klerikalen . Deshalb stellten sie
dem Magister Hus den heiligen Wenzel ent¬

gegen , der im Schatten der katholischen Kirche
schon tausend Jahre vor Masaryk den böhmi¬
schen Staat begründet hatte und brachten den

böhmischen Landespatron wieder zu Ehren ,
einen nationalen und katholischen Märtyrer
zugleich , der für das Vaterland den Tod in

der Blüte der Jugend erlitten hatte .
Welche Rolle spielt nun Wen¬

zelwirklich in der Geschichte ?
Das tschechische Volk lvar in jenen Zeiten erst
im Werden begriffen , zahlreiche Stämme und

Stammesfürsten in den verschiedenen Teilen

Böhmens logen miteinander in Fehde . Ein

solcher Stammesfürst war Wenzel , der im mitt¬

leren Böhmen gebot und die Herrschaft über

die anderen Stämme erlangen wollte . Er

fand dabei zwei Helfer : die katholische Kirche
und — die Deutschen . Schon sein Großvater
hatte in Regensburg die Taufe empfangen und

von dort war nicht nur ein anderer Glaube ,

sondern eine höhere Form der Wirtschaft ( des
Ackerbaues ) und eine höhere geistige Kultur

gekommen , die zur Entfaltung der Wirtschaft
im mittleren Böhmen und damit zur Slärkunp
des Tschechenstammes beitrug . Noch mehr trug
allerdings zur Erhöhung der airS dem Ge¬

schlechte der Prcmpslidcn stammenden Tsche¬
chenfürsten das Bündnis mit den Herzögen
von Bayern bei , auf die sich Wenzel stützte , um

mit den übrigen flawifchen Stammesfürsten
in Böhmen fertigzuwerden , seine Herrschaft
auSzudehnen und ein böhmisches Herzogtum

zu begründen . So wurden die Deut¬

schen zu Mitbegründern des böh¬

mischen Staates : ohne ihre Mithilfe
hätten die Prenttssliden die Herrschaft über

Böhmen niemals erlangt . Wenn also der böh¬
mische Staat auf eine tausendjährige Geschichte
zurückblicken kann , so darf man nie daran ver¬

geben , dost bei seiner Gründung schon die

Deutschen Pate gestanden find .
Die slawischen , heidnischen Stammesfür¬

sten gaben sich nicht von vornherein geschlagen .
AL 929 der große Aufstand der Elbeslawen
gegen die deutschen StmnmeSherzöge losbrach ,
standen die Stammesfürsten Böhmens an der

Sekte dieser sogenannten Werrden , Wenzel aber

auf Seiten der Deutschen . Der Gründer

LeL böhmischen Staates hat also
zur Besiegung der Elbeslawen ,
welche der Beginn ihrer nationa¬

len Vernichtung war , sein redlich
Teil beigetragen . Als nach der für die

Slawen unglücklichen Schlacht bei Leutzen die

Macht der Deutschen gestiegen war , fürchteten
Wenzels Gegner die Rache dcL mit den Deut¬

schen verbündeten Herzogs . Sie lockten ihn

nach Altbunzlau und dort wurde er am 28 .

September 929 — also heute vor tausend Jah¬
ren — erschlagen . Der Anstifter deS Mordes

war Wenzels Bruder Bolestav .
Der Mord von Altbunzlau bedeutete den

' Krieg mit den Deutschen . Aber der Mörder ,

der den Herzopstuhl bestieg , mutzte sich zur

Unterwerfung beaueinen , wollte er seine Herr¬
schaft behalten . ES blieb ihm nichts anderes

übrig als in die Futzstapfen seines Bruders

zu treten und mit deutscher Hilfe den staat¬
lichen Bestand Böhmens sicherzustellen . So

kam Böhmen unter die Oberherrschaft deS

Deutschen Reiches und blieb deutsches Bundes¬
land bis zum Ausscheiden Oesterreichs auS

dem Deutschen Bund , bis 1866 , da das Preu -

tzische Zündnadelgewehr die Heere der Habs -
burger bei Königgrätz in die Flucht jagte .

Nach Wenzels Tode tvaren seine Anhän¬
ger nach Bayern geflüchtet und dort — nicht
also , in Böhmen — ist die Wenzelslegende ent -

standen . Sie wurde von » Klenis gepflegt , die

späteren Jahrhunderte dichteten immer mehr
hinzu . Zu besonderer Verehrung gelangte Wen¬

zel zur . Zeit der kirchlichen Reaktion unter

Karl IV . im 14 . Jahrhundert — knapp vor

der hussttischen Revolution — da die Macht
der Kirche eine unumschränkte war , da ein

grotzer Teil des Bodens des Landes der Kirche
gehörte rmd da es in Prag Priester und Kir -

chen gegeben hat , wie niernalS vorher und

nachher . Die Zeit der Gegenreformation hat
dann Wenzel heilig gesprochen , der Habs¬
burger Leopold ! . hat sich dafür ,
datz dcr Begründer deS böhmi¬
schen Staates unter die Heiligen
der Kirche einqereiht werde , mäch¬
tig eingesetzt . Im 19 . Jahrhundert trit

allmählich die Erinnerung an den heiligen

Inland .
Las Unterrichtsministerium will die
Lehrer zu Agttatoren der Klerikalen

machen .

Das Unterrichtsministerium hat an alle

Volk » - und Bürgerschulen den nachstehenden Er¬

satz gerichtet :

„ Am 88. September 1989 wird eS tausend
Jahre seit dem Tode deS böhmischen Fürsten
Skt . Wenzel , dessen Name und Andenken in

schlechten und guten Zeiten die Seele der Volkes
gestärkt hat . Die Zeit Wenzels bedeutet in der

böhniifchen Beschichte eine wichtige Epoche in kul¬
tureller und staatlicher Hinsicht . Aus diesem An¬

lasse bestimmt das Ministerium für Schulwesen
und Bolkrkultur , daß an allen Schulen der Tsche¬
choslowakische » Republik am letzten Unterrichts¬
tage vor dem 88. September 1W9 in der letzten
vormittägigen Unterrichtsstunde in würdiger
Weise der Person des hl . Wenzel , seine Bedeu¬

tung für die inneren und äußeren Verhältnisse
des damaligen böhmischen Staate » , seiner Bedeu¬

tung für die Bolkrkultur und der BcdcuMng der
St . WrnzelStradition für das politische und kul¬
turelle Leben des Volkes gedacht werde . Die Ab¬
haltung der Feier ist in der Schulchronik zu ver¬
merken "

Wir glauben , die freiheitlich gesinnte Lehrer -
schäft wird dem Unterrichtsministerium durch
seine Rechimng einen dicken Strich machen ; die
Lehrer werden nämlich den Kindern nicht di « Le¬
gende sondern di « historisch « Wahrheit über den
heiligen Wenzel erzählen . Wenn das UntcrrichtS -
Ministeriun « behauptet , datz der Nanie des heili¬
gen Wenzel in schlechten und guten Z«it «n di «
Seele des Volkes gestärkt hat , so macht es sich
damit in weiten Kreisen der Bevölkerung nur
lächerlich . Die arbeitenden Klassen deS tschechi¬
schen und deutschen Volkes verzichten auf den

Heiligen Wenzel als HerzenSftärkung .

Wenzel zurück, HuS gewann — wie schon vor -

hin erwähnt wurde ^ » den gröberen Einflutz
auf das Denken cher Menschen . Unter dem

Einflutz der Reaktion - in der Tschechoslowakei
in den- letzten Jahren preist man wieder mit

Vorliebe auf Wenzel zurück, die übrigen „fort -

schriftlichen " Bürgerparteien haben vor den

Klerikalen kapituliert , dervon d e r - Ge¬

genreformation Heiliggespro -
chcne wmrde zum Schutzpatron des

B ü r g e r b l o ck s . Deshalb haben sich auch dte

tschechiichen sozialistischen Parteien von dem

WenzelSrmnmel ferngehalten . Wenn auch die

Klerikalen heute mit Inbrunst den Spruch
aufsagey . . mögen , der auf dem Wenzelsmonu -
ment in Prag steht : „Heiliger Wenzel , latz
weder » ns noch spätere Generationen unter¬

gehen ! " , es wird fie auch die Agitation nicht
retten , die sie unter dem Vortvand , einen natio¬
nalen HeroS zu ehren , mit dem heiligen Wen¬

zel treiben . So wirft der Zusammenbruch deS

BürgerVlocks auf die WenzclSfeier , die eine

nationale Feier deS ganzen tschechischen Volkes

werden sollte , seine dunklen Schatten und

neben dem Denkmal deS Heiligen richtet sich
für die Bürgerparteien , die sich zu einer erhe¬
benden Feier versammeln wollten , daS Ge¬

spenst der Wahlniederlage auf , die

dem Bürgerblock ein Ende bereiten wird .

Lle letzten Lage de » Tuka - Prozefses .
In der gestrigen Verhandlung im Preßbur¬

ger Prozeß replizierte der Staatsanwalt

auf die Reden der Verteidiger . Er erklärte zum
Schluß , daß er di « Ank lag « gegen alle Ange¬
klagten in vollem Umfange aufrechter¬
halte und stellte Anträge auf Reben¬

strafen .
Rach ihm sprachen nochmals die Verteidiger

Dr . Galla und Dr . W e i ch h c r z, worauf die
Verhandlung auf Montag vertagt wurde , wo
Dr . Otlyk und dann Dr . Tuka sprechen
werden .

Rülksorderungsrecht der Metzle «»-
Überzahlung .

DaS Oberste Gericht hat über die Bestim¬
mung deS 8 22, Absatz 2, Mieterschutz - Gesetz vom
Jahre 1928 , ein Gutachten verlautbart , wonach
Mietzinsüberzahlungen , die vor dem 1. April
1928 geleistet wurden , im Klaaewege rückverlangt
werden können soweit dieselben die drerjährige
Verjährungsfrist bis zum Jnkraftreten des M.
Sch . Ä. er 1928 , noch nicht überschritten haben .
Demnach können Mietzinse , die vom
1. Oktober 1926 bis 31 . März 1928
ungebührlich verlangt « üd gezahlt
wurden , ohneweiterS rechtmäßig
rückverlangt werden ; es müßte aller¬
dings eine gerichtliche Feststellung deS Mietzinses
vorangehen . DaS Gutachten deS Obersten Gerich¬
tes stutzt sich auf die Bestimmungen deS § 5 a. o.
Ä. B. wonach Gesetze keine rückwirkende Kraft
haben , wenn In denselben die Rückwirkung deS
ertvorbcnen Rechtes nicht ausdrücklich ausgespro¬
chen ist. Ein neues Gesetz kann zwar , ein auf
Änlnd eines älteren Gesetzes ertvorbcncS Recht
wieder attsheben, doch müßte die Bestimmung dcü
neuen Gesetze « zwingender Natur sein , außerdem
auS diesem Gesetze hervorgehn , daß sich nach ihm
auch die früheren Rechtsverhältnisse in Hinkunft
richten sollen . DaS Mieterschutzgesetz ex 1928
kann in vunkto Nichtrückzahlung überzahlter
Mietzinse für die Vergangenheit nicht angesehen

werden , weil eü die Bestimmung der Rückwi »
kung auf die früher erlassenen Gesetze nicht ent¬
hält . DaS Oberste Gericht geht von der Ansicht
auS , daß der Mieter schon im Augenblicke der
Ueberzahlung das Recht erworben hat , die Klage
auf Rückzahlung zu überreichen , dies war nicht
eine bloße Möglichkeit oder Hoffnung oder eine
Anwartschaft , sondern ein durch daS Gesetz tat »

«erworbenes Recht . Somit kann heute noch
ietzinsübcrzahlung auS der Zeit vor dem

1. April 1928, das ist ab 1. Oktober 1926 bis
31 . März 1928 mittels Klage geltend gemacht
werden .

Agrarische Verlegenheit .
. Die letzte Mittwochnununer der „Deutschen

Landpost " enthält einen köstlichen Satz .

Im Leitartikel , der vom — Getreidemonopol
handelt , heißt es wörtlich : „ In der Politik darf
nie eingestanden werden , datz man sich in

Verlegenheit befind « . . . "

Eingedenk dieses schönen Spruches veröfstnt -
licht die „Deutsche Landpost " vom 26 . September
unter dem Titel „ Mit Vertrauen vorwärts "
einen Leitartikel , der sich mit den Parla »
mentSWahlen befaßt . Der Ton , in dem der

ganze Artikel gehalten ist , klingt aber durchaus
nicht siegezgewiß und straft die Ueberschrift Lü¬

gen . Man tröstet sich damit , daß man betont ,
nicht die Opposition habe den Bürgerblock zer¬
schlagen , der Anlaß zum vorzeitigen Schluß des
Parlaments sei aus der Mitte des Mehrheit »-
blocke » gekommen ; es fei ein „gewisser Er¬
ni attungszu st and eingetreten " , dem am
besten durch Zufuhr neue » Blute » «in Ende be¬
reitet werden kann . Woher da » neue Blut ( ueue
Mandate ) kommen soll , wird in der „ D. L. " aller¬

dings nicht verraten . Dom Himmel fallen solche
Dinge nicht und ob die dutzendfach genarrten
agrarischen Wähler in verstärktem Maße für den
Bund der Landwirte eintreten , ist sehr die Frag « .
Di « wirtschaftliche Lage sehr vieler Landwirte ge¬
rade unter der Herrschaft des selig machenden
Bürgerblock » ist schlimmer denn jemals zuvor .
Trotzdem die Landbündler nach eigenen , Be¬
kenntnis die Hand am Staatssteuer batten und
an der Schüssel mit den fetten Regierungs¬
knödeln faßen , bringen sie den breiten Massen des
schwer arbeitenden Landvolkes nichts , gar nichts
heim . In der größten Rot haben die
„ Retter des Landvolkes glänzend
versagt . Woher unter solchen Umständen die
„ Deutsche Landpost " die Zuversicht nimmt , daß
das Landvolk den Agrariern ungeschmälert sei «
Vertrauen bewahrt , ist wirklich ein psychologisches
Rätsel . ES löst sich allerdings leicht mit den ,
Hinweis auf den obigen gelungenen AuSsvrnch ,
daß man in der Polisik die Verlegenheit ,
in der man sich befindet , nie gestehen darf . Die
Verlegenheit der Landbündler ist in der Tot so
groß , daß man noch oft gegen besseres Wissen
aufschneiden und sich Mut cinreden wird .

Der ErmattungSznstand , in dem sich der
Bund der Landwirte befindet , ist schon darin sicht¬
bar , datz während der ganzen Koalitionskrise sei¬
tens der Tschechen kein Mensch um die Mei¬
nung der Landbündler und Ehristlichfozialeu ge¬
fragt hat . Sie wurden seitens der tschechischen
Mehrheit deS Bürgcrblocks wie die Stiefel -
fetzen behandelt !

DaS „ Vorwärts " der Landbündler klingt so
gedämpft , datz trotz aller Kniffe auch der naive
Leser der „ D. L. " sehr deutlich ihre wahre —
Katzenjammer st immung erkennen kann .
Sie werden ihre wahre Stimmung zwar ver¬
tuschen wollen — die Wahlprügel sind aber un¬
ausweichlich .

Kl WllMU MMM .
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Portirgiesischer Wein wich dem Rum , der
au » dem Saft des Zuckerrohres gewonnen
wird . Geschmortes Riiiofleisch mit schwarze »
Bohnen und Mandiora ersetzte Stockfisch mit

Kartoffel » und gekochten Zwirbeln , und an¬
dere Fleischgericht « aus dem alten Portugal
machten eins nach dem anderen den National¬

gerichten von Bahia oder Minas oder den Küsten
von Guanabara Platz . Seit der Kaffee auf Num¬

mer fünfunddreißig willkommen war , hatte er

auch seinen Zwillingsbruder , den Tabak , nach
sich gezogen , und bald paffte Jeronhmo zufrieden
mit allen anderen .

Je mehr er sich die Sitten Brasiliens an¬

eignete , um so gefühlvoller wurde er , obgleich
seine physischen Kräfte abnahmen . Er fing a » ,
sich an Musik zu freuen und verstand sogar bis

zu einem gewissen Grade die Wildheit der Dich¬
ter , die von leidenschaftlicher Liebe sangen und

ihre Lieder avf der Mandoline oder der einhei¬
mischen Gitarre begleiteten — ja , Jeronhmo
hatte sogar sein altes Instrument beiseite gelegt

l und spielte jetzt auf einem brastlianijchen . Früher
war es sein Traum gewesen , nach Portugal
zurückzukehren , aber jetzt hatten sich seine Augen

; an den weiten Horizont und an das wirbelnde

brasilianische Leben und seine wilde Lustigkeit
gewöhnt .

Aber Piedadr de Jesus hatte au dieser
Wandlung geringen oder gar keinen Teil . Sie

!, war aus einem Stuck gegossen . Sie verändern

\, hieß sie zerbrechen . Aenßerlich paßte sie sich all -

r mählich ihrem neuen Leben an , aber ihre Natur

V konnte sich niemals so verändern wie Jero -
i. nhnws . Ihre portugiesische Seele harmonierte
. nicht mit dem „ tempo allegro " des brasilianischen

Leben » . Aeußerlich erledigte sie die neuen Pflich¬
te » ihres Haushaltes Innerlich aber war sie
dieselbe schweigsame und ernste au » der Heimat
Verbannte , die von wogender Sehnsucht und

Heimweh überwältigt war und unter der uner -

klärlichen Veränderung , die in Jeronhmo vor¬

ging , unsäglich litt .

Sie hatte beinah das Gefühl , Jeronhmo sei
gar nicht mehr da, und diese » seltsame Wesen sei
irgendein Unbekannter , der sich an Jeronhmo »
Stelle gesetzt hatte .

„ Warum kochst du denn nicht die Gerichte ,
die sie hier kochen ? "

„ Ja , ich dachte —" stammelte di « arme

Frau .
„ Dtt könntest Rita bitten , daß fi « dir einige »

zeigt . ES wär ' fein , wenn wir mal solche Gar¬
nelen essen könnten , wie eS neulich bei ihr gab . "

Die dauernd bekundete Vorliebe für alles

was brasilianisch war , bekümmerte da » arme

Wesen tief ; ihr Instinkt sagte ihr , datz di « Krapk -
heit möglicherweise fortschreiten und auch das

Bett genau wie den Tisch evareifen könnte . Sie

war sich durchaus klar , datz Jeronhmo ihr viel

weniger gehörte als früher . Mit seinen Liebko¬

sungen kargte er und schien sie eher aus Mitleid

als aus Neigung damit zu bedenken . Eines

Nachts »veintv sie sich in Schlaf , weil Jeronhmo
ihr Bett verlassen und sich auf das kleine Lager
im Wohnzimmer gelegt hatte , mit der Begrün¬
dung , daß eS in dem winzigen Schlafzimmer zu

heiß und druckend fei . Aber er nahm die alte

Gewohnheit nicht wieder a>lf , sondern befestigte
am nächsten Tag ein « Hängematte vor der offe¬
nen Tür , wie eS Rita in ihrem Hältst getan
halte .

Ein Streit ergab den anderen , und es

dauerte nicht lange , da verging im Haust deS

Steinmetz kein Tag ohne Zankereien . Es war

kein Zweifel mehr : Jeronhmo hatte nur noch
Ange »» und Ohren für Rita Bahiana . Er konnte

an Nummer ueun nicht vorübergehen , ohne
slehenzubleiben und sich z « erkundigen , wie eS
ihr ginge . Die Tatsache , daß sie sich während
seiner Krankheit so freundlich erwiesen hatte ,
bot ihiil einen Vorwand für seine Aufmerksam-
leit . Er erfüllte einfach eine Pflichr der Dankbar¬
keit , die Geschenk «, Gtmstbezeugungen und Höf -
lichkeitSbeweist ohne Grenzen forderte . Auch ent¬
wickelte er ein erstaunliches Interesse für das -
Ergehen LeocadiaS . Da Rita ihre Freundin und
Beschützerin war , erschien cs doch nur natürlich ,
daß er sich häufig erkundigte , wie e » denn der
„ armen kleinen Frau " ginge .

„ Sie haben ganz recht getan , Dona Rita ,
absolut recht . Sie haben damit bewiesen , daß Sie
ein « Dame mit gütigem Herzen sind . 1

„ Ah, mein Freund , »vir müssen doch in die¬
ser Welt gütig sein , denn wir wissen nie , ob wir
nicht selbst einmal jemandes Güte brauchen
werden . "

Rita teilt « dem Steinmetz mit , sie hätte di «
Frau des Schmieds erst bei em paar befreunde¬
ten Waschfrauen in der Rua Eatteie untrrge -
bracht und ihr später eine Stelle als Kinderpflc -
gerin bei einer Familie besorgt , für die sie früher
gewaschen hatte . Und jetzt hatte Leoradia eine
noch bessere Stelle in einer Mädchenschule .

„ Fein , ausgezeichnet ! " meinte Jeronhmo
beifällig .

„Ja , so geht ' s " , erklärte die Mulattin . „ Die
Welt ist iveit und hat Raum für Dick « wie für
Magere . Rur ein Narr begeht Selbstmord . "

Jeronhmo nahm nie seine Gitarre zur .
Hand , ohne zu versuchen , di « Melodien zu spie¬
len , welche die Bahianerin sang . In Rächten , in
denen sich alle zu einer „ Samba " versannnelien ,
kam er als Erster und ging als Letzter . Dann
stand er versunken wie am ersten Abend und sah ,
jeder anderen Regung unfähig , der Mulattin
beim Tanz zu . Und sie, die wohl merkte , » vaS für
einen Zauder sie auf ihn ausübte , tanzte für ihn

und vor ihm und berührte ihn sogar mit ihrem
wirbelnden Rock .

Und sie lachte .
ES war kein Zweistl , Jeronhmo war in

RitaS Banden .

Piidade suchte in ihrer Verzweiflung die
Hexe aus u » rd sichte sie an , ihr zu helfen . Die
alte Negerin schloß sich mit der Bittstellerin «in ,
zündete Wachskerzen an und verbrannte aroma¬
tische Zauberkräuter . Dann schlug sie Piedad «
die Karten , und nach einem komplizierten Ver¬
fahren mit Königen , Damen und Buben , bet
dem die Hexe jeoesmal kabbalistische Formeln
niurnielte , erklärt « sie mit äußerster Ruh « und
Feierlichkeit , und ohne di « Augen von de »» Kar¬
ten zu erheben , fein Kopf sei von einer - duükien
Frau verdreht worden . \ \

„ Rita Bahiana ! " rief Piedad « auS , die . von
den Künsten der Hexe überzeugt war . „ Ich habe
eS die ganze Zeit im Herzen gefühlt . Oh , mein
armer , lieber Mann : mein armer , lieber Mann ! "
Und sie weinte , wffchte sich die Augen mit dem

Schürzenzipfel ab und bat die Hexe um der Liebe

zu den armen kleinen Seelchen im Fegefeuer
willen , ihr ein Heilmittel für ^aS unerträgl ' chc
Leiden zu geben .

„ Wenn ich diesen Mann verlier «, Dona
Paula, " schluchzte daS unglückliche West « , „tveiß
ich nicht , » vaS aus mir werden soll. Geben Sie
mir etwas , daS ihn zu mir zurückführt — ich
kann einfach nicht ohne ihn leben . "

Rach einigem Nachdenken und tveiteren » Be¬
fragen der Karten , riet di « Negerin der Unglück -
lichen Frau , etwas von dem Wasser , in den » sie
sich wusch , aufzuhebtz« und es jeden Morgen in
den Kaffee z,l mischen, den sie ihrem Manne zu
trinken gab . Wenn daS noch nichts balf , mutzte
ein stärkeres Zorrbermittel angewandt werden .
Dann mutzte sie eine Locke ihre » Haares ab -

fchneiden, sie verbrennen und unter fein Essen
mischen.

Entsetzung folgt . )
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Die Partelkonkerenz am 4 . Oktober

findet im Auksiaer Volks Hanfe ,

nicht , wie gestern versehentlich an¬

gegeben wurde , in der Volks ha Ne

statt .

PollzugSanSfchnß des Zentralver -
der deutsche » Kleinbauern und
hat in seiner am 24. September

Die „Sozialistische Jugend " wiederum ton »

fiSziert ! Die Oktobernummer der „Sozialistischen
Jugend " «nißfiel dem Zenwr wegen eines Auf »

rufes an die Einrückenden . Diesmal ließ er iedoch

zufälligerweise das Wesentliche des Ausrufes

stehen , so daß die Rekruten doch erfahren werden ,

worum es eigentlich geht . — Der finanziell «
Schaden , der dem Sozialistischen Jugendverband
durch diese neuerliche Beschlagnahme zngefügt

wird , kann unsere ,ungen Genossen in ihrem .

Kampf gegen den Mi' itariSmus nicht behindern ;

an ihrer Treue und Kampfentschlossenheit wer¬

den alle Maßnahmen der Reaktion scheitern. —

Die Oktobernummer der „Sozialistischen
Jugend " ist wiederum uugemei « reichhaltig . Sie

ist fast zur Gänze dem am 6. Oktober stattfinden¬
den Internationalen Jugendtag gewidmet . Aus

dem Inhalt wäre noch hervorzuheben eine

Kritik an dem Kommunistischen Jugendvcrband
Rußlands , dann Aussprüche Balabanoffs über

die Revolution , Skizzen »«nd Gedichte. Allen

>rötzerung^ der Zwischenhandclsgcwinne « nd eine

, es kann

Nachteil
vermag

der Preise herbeizu -
itcn Gegensatz zur agrarischen

Tieperrschmldl liest aus eigenen , unverösfenl «
München : 19. 00 „Die Könlaslinder - , Mulik -« )

Lsn -
19. 10- L0. 00 Die Ernäh .

—̂u. ou iinjtvtpnnjC Sliwwe :
LSnigsbeeg : 20. 05 Balladen van

— Wien: 18. 20 Goethe » Beziehungen zu seinen mnflkali -
Zeltgenoflen , 18. 50 Friy Brügel . Au» eigenen Werken ,
Internalionale » Arien « und vicderprogrannu . —- Zürich :
Koloratur Arien . - Bern : 21. 90—22. 00 Orchesterkonzert . —
20. 45 „ Madame Butterfly ", Oper von Pucelni . — Mnig
21. 00 „Werther - . Oper von Massenei . 2. Aki. — „Va

per von Massenei . — Stockholm : 20. 90 Solistenkon «
Kopenhagen : 20. 12 Dänische Musik,

rchesterkonzert . — Laibach: 20. 00 Kammer -

Der stampf mischen Seim und
Mlfudikk .

Warschau , 27 . Septeniber . Die Zentrun
und die Linksparteien des Sejm u. zw. die Volk

Partei Piast , die radikale Volkspartei Wyzwolcni : '

die christliche demokratische Partei , die national -

Arbeiterpartei , die Sozialisten und di ,

Bauernpartei haben heute den Vorschlag dec

Vorsitzenden des Regierungsblockcs , Oberst S la
w e k, betreffend die Einberufung einer gemein ,
amen Konferenz zwecks Besprechung der Verfaj -
üngSrevision ablehnend beantwortet . Die

erwähnte » Parteien erklärten In ihren « an Sla
ivek gerichteten Schreiben , daß die Debatte
über die BerfassungSrcvision nur
im S c j m stattfinden könne , z>« welchem Zwecke
die rascheste Einberufung des Sejm angezeigt
wäre .

Korruption oder politische Intrige ?
Tokio , 26 . Septeinber . Der ehemalige Mini »

ter für das Eisenbahnwesen Ogawa , der im
Kabinett Tanaka der Vertreter des Minister¬
präsidenten war , «nutzte sich gester «« vor den «
Staatsanwalt wegen verschiedener Vorwürfe
der Bestechung verantworte « « . Wie die Blät¬
ter «neiden , wird Ogawa beschuldigt , 600 . 060
V ci « angenommen zu haben . Die gegen ihn erho¬
benen Beschuldigungen sollen den Zweck verfol¬

gen , eine «« Einfluß auf die aufaugS 1880 fälli¬
gen allgemeinen Wahlen auszuüben , weil

Ogawa der politische Leiter der OppositionS »
rartei Seiynkai ist .

Das herrliche Wiener Jugendtreffen , das

fünfzigtauscnd Burschen und Mädeln aus vielen
Ländern vereinte , bewies , daß das Bekenntnis

zur Internationale nicht nnr ein Lippenbekennt¬
nis ist , sonder «« durch die internationale Solida¬
rität in die Tat umgescht wurde . Schwöre »
wir , nie z>« ruhen und zu rasten , bevor «richt auf
der ganzer « Erde Fr i c d e und Freiheit
herrschen .

F»"rr die Internationale z>« arbeiten , heitzt ,
für der « Aufstieg der eigenen Organisation sor¬

gen . Ter internationale Gedanke soll Gemeingut
aller proletarische «« Bursche «« und Mädeln wer¬

den . Unser Kanipf gilt unseren Fasti
Kriegshetzern , unserem Militarisnuis

serer sozialpolitischen Reaktion .

Die Internationale bedeutet für
hohes Ideal . Von der Stärke der Intern «tio -

,
nalc hängt die Erreichung unseres Zieles ab .

Alle jungen Atenschcn aufzurusen und sic den «

internationale «« Gedanken zugänolich zu machen ,
ist die Ausgabe iedcr Stunde . Auch an die cr -

wach ' cnen Arbeiterinnen und Arbeiter ergeht
der Rui . an den Kundgebungen ihrer Jugend

teilzunehnieri .
Mit alle »« Kräften rüsten wir z«« einer wür¬

digen Feier des Jnternationilcn Jngendtages
an « 6. Oktober . Unsere ganze Arbeit gilt dem

Ziele : „ Die Internationale wird die Menschheit

sein . " rg .

Dieser herrliche Morton . gefül
mit TOMBY IDeichbortoon wartet

auf Stic , dafi Jle ihn kaufen /

Sie werden über die Janheit des Bonbon überrascht sein
Tn allen besseren, Geschäften perS &rion erhältlich

Gnfibetagderdl Iftihrmttefabrik Ed 5ao »- Rwd>»nb . rj

Zum Znkruationa e » ZiizeiMg .
Am 6. Oktober 1929 .

Später als die Organisationen der erwach -
,enen Arbeiterschaft , entstände «« die der arbeiten¬
den Jugend . Dem Kampfe der Gewerkschaften
war eS bereits gelungen , für die industrielle Ar¬

beiterschaft höhere Löhne u««d kürzere Arbeitszeit
zu erreichen , als die viele «« Lehrlinge noch bis zu

sechzehn Stunden in « Tage untcr furchtbaren
Verhältnissen tverken mußten . Selbstmorde jun¬
ger Menschen , denen das Leben keine einzige freu¬
dige Stunde mehr zu bieten vermochte » « varcu

etwas Alltägliches . Sic wäre « « aber gleichzeitig
di « Fanale , die den Troy und den Widerstand in

den lungcn Herzen erweckten u««d sie aufriefen ,
den einzigen erfolgversprechenden Weg zu gehe »
und das Beispiel oer erwachsene «« Arbeiterschaft
nachzuahmen : die Schaffung einer Or¬

ganisation .
Aus Juge »«dnot und Jugendleid geboren ,

von der Jugend selbst geschaffen und geführt ,
von den Behörde «« überwacht und verfolgt , von
den eigenen älteren Klasscngcnossc » oftmals ver¬

kannt , wuchsen diese Organisationen und schrie¬
ben als erste Forderung auf ihre Fahne : mehr
Schutz der arbeitende « « Jugend !

Die Erkenntnis , daß doch der Ka»nps der

„ Jungen " und „ Alten " ii « der Arbeiterbewegung
gegen die gleichen Fci ««de und um dasselbe Ziel
geführt werde, brachte die Jugendorganisation
der Partei und der Gewerkschaft näher und ver¬
einte sie zum gemeinsamen Ringen « « m die Be¬

freiung aller arbeitenden Menschen .
Die Arbciterjugendbewcgung mußte sozia¬

listisch sein . Alle jene Kreise , die den jungen
Mensch««« alle Rechte verweigerte «« und sie weiter
einer schändliche«« Ausbeutung aussiefern woll¬

ten , nannte » « sich „bürgerlich " >«nd „christlich "
und verübten unter diesen Rainen alle jene Ver¬

brechen an der Zukunft des Volkes . Der Kanipf
der erwachse »«! »« Arbeiterschaft galt diese»« selben
Leuten und jenen « System , das die Ausbeutung
guthietz und verteidigte . Das Ziel der Arbeiter

war der Sozialismus , der allen Menschen ein

glückliches Lebe «« bringen soll und die arbeitende

Jugend mit cinschliegt . Jener Partei der Zu »
kunst, der Sozialdemokratie , schlossen sich die

arbeitende «« Jugendlichen freudig an und witrden

begeisterte Kämpfer für den Sozialismus . Alle

Kräfte wurden angespannt « un die Jungen für
diesen Kampf zu schulen ; die zweite Losung lau -

tete : Wissen i st Macht !
Der Kampf galt allen Einrichtungen der

bürgerlichen Welt , aber ganz besonders dem

Militarismus . Die Söhne der Arbeiter¬

klasse wurden gczwu » » gcn , viele Jahre einen «

feindlichen System zu opfern , das sie zu Abtrün¬

nigen und Feinden der eigene«« Bewegung erzie¬
hen sollte . Der Krieg , oft e«««e unmittelbare Folge
der ungeheuren Rustungei «, herbeigesehnt und

anaezettelt von de «« kapitalistischen Diplomaten
und Generale ««, forderte in erster Linie die jun¬
gen Menschen als Opfer . Die dritte Aufgabe
wurde gcke»«nzeichnet : die proletarische
Jugendbewegung ist die Todfein¬
din des Militarisnius !

Anläßlich des Internationalen Sozialisten¬
kongresses in Stuttgart im Jahre 1807 sande »«
sich auch die Vertreter der Juge ««dorganisationen
zusammen und schufen die erste internationale

Verbindung des Jungproletariats . Mit glühen¬
der Begeisterung , bekannte sich die Jugend z««r

Idee der Menschenverbrüderitng , zur Inter¬
nationale . . Und als der furchtbare Krieg aus¬

brach und die Internationale zerfiel , da konnte

es gaiiz besonders die Jugend nicht fasse«« und

demonstrierte untcr der Führung Karl Lieb¬

knechts , trotz der schärfste «« Kriegsgcsetze gegen
den Krieg und viele junge Mc«»schei» gingen in

den Kerker .

AuS den « Zusammenbruch ginge «« die Orga -
nisatione, « der proletarischen Jugend gestärkt her¬
vor . Die Spaltung tvars zwar viele Verbände
wieder zurück, aber trotz alledem ist die 1828 in

Hamburg geschaffene Jugendinternationale die

stärkste und einflußreichste Zusammenfassung der

jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen . Die

Spalter werde « « die Geister die sie riefen , »licht
mehr los »«nd gehen dem vollständigen Zusam¬
menbruch entgegen .

International sein heißt , für alle Men -

fchen gleiche Rechte fordern , allen Völkern die

Möglichkeit der Aufwärtsentwicklung geben . Und
die Jugend der Arbeiterklasse bekennt sich mit
ollen Fasern des Herzens zur Idee der Inter¬
nationale .
' Erbarmungsloser und rücksichtsloser Kampf
den Schändern des sozialistischen Gedankens ,
jenen , die den Rainen Sozialismus in « Munde

führe«« und an Mord , Krieg nnb Fascismus den¬

ken . Tausende von Gesinnungsgenossen schmachten
in der « Kerkern der Länder ohne Demokratie .

Ihnen gilt a»« diesem Tage unser Gedenke « « und

brüderlicher Gruß. Wir denken auch ai « unsere

österreichischen Brüder und Schtvestern , die in «

(chweren
Abtvehrkampfe gegc «« den Heimwehr -

ascismus stehen . Ja , wir sagen ganz offen , daß
wenn die Hahne »rschwä«rzler wirklich mit Gewalt

das Rote Wie » « erobern wollen , wir alle bei der

Abwehr dieses Angriffes mit dabei fern möchten.

Der
dandes

Häusler
in Teplitz stattg fundcnen Sitzung folgende
Entschließung gefaßt :

Die letzten Preisrückgänge wichtiger land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse , hervorgerufen durchdas unheilvolle Zusammenspiel der Wcllbörsen
ul «d des spekulativen Zwischenhandels, ferner
durch die Schwächung der Konsilinkraft der arbei¬
tenden BolkSniasscn und die

mangelnde Planmäßigkeit der landwirtschaft¬
lichen Gütererzeugung

baden eine «« großen Teil der Landbevölkerung in
eine bedrängte Lage gebracht . Durch die Absatz¬
krise des Hopfens , weiter bei Kartoffeln, Obstuitd - Gemüse Werve » zahlreiche Klcinlandwirtc ,
namentlich « m Saazer Land , in Südmährei « nnd
im Elbegebiet In Mitleidenschaft gezogen . Soweit
die kleine «« Landwirte in der Lage sind, nach der
Deckirng des Eigenbedarfes Gctrcideübcrschüsse
ans dei « Markt zu bringen , gehören sic auch zu
den Leidtragenden des Rückganges der Getreide¬
preise . Dazu kommt noch, daß die Wintcrfröste
schtoeren Schaden an de « r Obstkultnren
angerichtet habe «« und daß die Ernte ganzer
Landstriche von den Unwetterkatastro¬
phe « « dieses Sommers vernichtet worde « « ist .
Der BollzugSanSschnß ist nach ausführlicher Er -
örterung dieser Notstandsverhältnisse zur Uebcr -
zcuguna gelangt , daß ««eben der gebotenen
Selbsthilfe der Landbevölkerung umfassendr
Maßnahme » » von Staats Wege « « ergriffen werden
müssen , um die Existenz der kleinbäuerlichen Be¬
triebe sicherzustcllen und ihre gesunde Weiterent¬
wicklung z«» ermöglichen .

Bei der Ausschau nach geeigneten Hilfsmaß¬
nahmen «nutz zunächst konstatiert werden ,

daß di « Erwartungen , welche in weiten
Kreisen der Landbevölkerung an die agra¬
risch « Hochfchntzzollpolitik ge¬
knüpft wurden , nicht in Erfüllung gegangen

sind .
DaS System dcrfesten Agrarzöllc betvirkt in Zei¬
ten steigender Weltmarktpreise wohl eine Bcr -
arößernng der Zwischenhandelsgewinn «
stärkere Belastung der Konsinnenten ,
aber die Produzenten nicht vor den
plötzlicher Preisstürze bewahren »«nd
auch keine Staknlisicrnng
führen . Im bewußt ,

“
. .

Wirtschaftspolitik erstrebt die Selbsthilfeorganisa -
tion der Kleinbauern und Häusler eine Lösung
des Agrarproblems , die den Erzeugern in Gestalt
fester Preise den Rückersatz der Gestehungs¬
kosten sowie einen ihrer "schweren Arbeit ange -
«nessencn Lohn sichert und zugleich der konsumie¬
renden Jndustriebevölkerung die wohlfeile
Deckung ihres Lebensbcdarfes er¬
möglicht . Diel zu wenig wurde bisher beachtet ,
daß der zufriedenstellende Absatz bäuerlicher Er¬
zeugnisse von der

vorn Rundfunk .
Sonntag .

Prag : 7. 00—8. 90 ( Sendung nach Brünn , Prrhbnrg im «
Mähr . Ostrau ) Ueberlragung bei Frühkonzertes au - Karl - bad, .
11. 00—13. 00 ( Sendung nach Brünn , Prestdurg und Mähr. »'
Ostrau ) Promenadenkonzert aus dem Bad Poböbrad , 12. 00
Musik der tschechoslowakischen Schühenvereini - unq, 16. 30—18. 00
( Sendung nach Brunn , Preßburg und Mähr. »Ostrau ) Orchester ,
18. 00 Deutsche Pressenachrlchten , 18. 05—18. 35 Deut *
sche Sendung : Mar Roller , Mitglied de- Deutschen Lande- thea -
ter - In Prag : Lieder. — BrUnn : 18. 00—18. 55 Deutsch« Sen »
düng : Grete Kerbler , Opernsängerin : Wiener Lieder, Hans
Schwe- ka, Opernsänger : Arien und Lieder , 19. 10—22. 00 (Sen¬
dung nach Prag ) , Leichte Musik, 21. 00—22. 00 ( Sendung nach
Prenburg ) Konzert . — Mähr. »Ostra «: 19. 15—20. 00 Konzert . —
Pregbnrg : 18. 00—Ist . M Konzert , 19. 20—21. 00 Konzert . — Daveu »
trp : 15. 50 Kammermusik . — London: 17. 00 BachFugen , 17. - 6
Bach- Kantate . — Parts : 20. 15 und 31. 15—22. 15 Konzerte . —
Brüssel : 20. 16 Orchesterkonzen . — Berlin ; 18. 90: TellodoNräge .
19. 00 „Fnnkglosien und »Parodien ", Joseph Plaut . — Stun -
gart : 15. 80 und 17. 45 Konzert «, 19. 15 Klavierkonzert , 20. 00 Hei-
ter « Gespräche, 20. 30 „Die Schweizer Hütte - , komische Oper von
Adolf Adam, 22. 30 Volkstümliches Orchesterkonzert . — Leipzig :
11. 30 KonzeN, 17. 16 Auaendsvmphonien der Wiener Klassiker ,
19. 00 Ein tvmcherliches Geigenspiek de- Wolfaang AmadL Mozart ,
21. 00 Typen und Sonderlinge in der komischen Literatur . —
Breslau : 18. 35 Urwald , 19. 05 Liederstunde . 19. 50 „Die bulgarische
Schwarze »Meer»Küste " , 20. 15» Orchesterkonzert . — München : 19. 30
Konzert . — Hamburg : 15. 00 Lieder, 16. 20 Aus dem „Stunden »
buch- von Rainer Maria Rilke, 15. 45 Orchesterkonzert , 20. 00 Ein
Opernball . — Langenderg : 9. 00—10. 00 Mahatma Gandhi , 18. 25
bis 18. 50 Han - Reimann : Humoristische Geschichten, 18. 50—19. 15
„ Bon meinen Elstern - , 19. 20—19. 45 Dle Stund : de- Arbeiters .
— Königsberg : 16. 00—18. 00 Orchesterkonzert , 19. 10 Der Mensch
und Dichter Troven . — Frankfurt : 17. 45 Konzert . — Bern :
19. 35—20. 10 Bauernmusik , 20. 50—22. 00 Beliebte und brillante
Baritonpartie ». — Basel : 21. 00—31. 43 Bokal » und Instrumental »
mustk. — Mailand : 22. 55: Symphoniekonzert — Neapel : 21. 00
„Der Liebestrank - Oper von Donizettl . — Stocktz - l «: 19. 15 vr »
chesterkonzert . — Kopenhagen : 16. 15 Klavierkonzert , 22. 00 Orche¬
sterkonzert . — Warschau : 17. 30 Orchesterkonzert , 20. 30 Populäres
Konzert . — Kattowig : 17. 00 Konzert .

Montag .
Prag : 11. 30 Schallplottenmulik , 12. 20—13. 15 ( Sendung nach

Brünn nnd Preüdurg ) Konzert , 16. 30—17. 30 Konzert , ' 7. 45
Deutsche Prefsenachrlchten , 17. 60 Deutsche Sendung : Dr .
Rudolf Kuh, „lieber rationelle Schuhbekleldung bei Sportbetä¬
tigung ", 20. 30—22. 16 ( Sendung nich Brünn , Preßdurg und
Mähr. ' Ostrau ) Uebertragung aus Warschau : Konzert für den
mitteleuropäische » Rundfunk , 22. 20—39. 00 Schallplotlenmusik . —
Brünn : 11,90 Schallplattenmusik , 16. 15 Duette für Sopran und
Alt, 17. 45 Deutsche Sendung : D e u t sche Pressenachrichten :
Prof , Ferd . Werner „Paueuropa - , Dr. Hans Zweig : Ludwig
Feuerbach . — Pretzburg : 11. 30 Schallplattenmusik , 13. 15—18. 45
Deutsche Presienachrichtrn , 16. 00 - 17. 30 Konzert , 18. 00—19. 00
Kammerquartett . — London: 22. 00 Orchester . — Paris : 15. 45
Symphonlfches Konzert . — Brüssel : 18. 00 Klavierkonzert , 20. 15
Orchesterkonzert . — Käntgswusterhausen : 17. . ' 10—18. 00 Dle Arte
und das Lied als Symbole zweier Musikkulturen . — Berlin :
17. 45 Frank Tieß liest Bruchstücke aus seinem Buch „Erziehung
zur Freiheit - . — Stuttgart : 19. 15 Die Zeltstadt der 2500 Kinder .
— Leipzig : 19. 00 Wie sich die Tiere aus den Winter vorberei »
ten, 20. 00 Orchesterkonzert . — Breslau : 19. 05 Mozart »2- unde ,
21. 20 Lieder . 81. 40 “ * "

lichten Werken. — „
märchen von Humperdinck . — Hamburg : 19. 25 Berufsschäden und
tägliche Körperpflege , 21. 15 Die Sekretäre der Gentes . —
grnberg : 17. 95—18. 30 Kammermusik , 77 Z' '
rung des Schulkindes , 20. 00—20. 80 Die unsterbliche
Jos . Schwarz , Bariton . — f “ * '

beute . - - - -
schen
20. 00
20. 40
Gens:
land:
Ravaresr ' ...
zert , 22. 10 Kammermusik . -
23. 15 Populäres

i muflk. — Warschau : 20. 30 internationale - Konzert . — Moskau :
20. 10 und 20. 00 Konzerte , 21. 00 Kammermusik .

Dienstag .
Pra - : .15: Tchallplaiirmnulll ; 17. S5 ( £«Kbuim nach

Brünn nnb ««rrfilnitig ) Jionjcrl brr «Ichkch>Ichr» Pdilharni »»«. ;
17. 95 D « uiIche P r < t I c n a ch r i ch 1 e n; 17. 00 ® < .u t f d>«
0 c n b u n o : Dr. Jul . Pomp«, WIrn : „Ilnlallvkibnning ";
Iv. 00 BIa »nmlU; tlon ««rl : üi . 00—Li . 00 Ala»l «rk »ni «N. —
Brünn : 11. 30 TchoNPIanrmnullk - 12. 30—13. 30 ( Sonbuiu nach
Prag nnd Prr ^bura « 1kont «n; I7 . «s —is . is Diullch « Sen¬
dung : Deutlch « Prellrnachrlchlen , Jnjprllor t .
Faulhaber : Obllernle und OblNagrruna . Pro«. Dr. P. Blum :
Än» dem Weltreich de» Humor«; IV. 0! >—20. 00 Non»erl ; 21. 00
dl» 22 00 tSandung nach Pretzdura « äonjrrl . — Mal>r »Oftrau :
12. 30—13. 30 Aonzerl : 19,211 Schallp «all . nm>SU; 20. 00 Proben
an » modernen englischen Noniposikiorren ; 20. 15—32. 00 Orchester .
— Prrübnrg : 1l . :m SchaUplallenmulU : 13. 30—14. 00 Dru «Ich »
P r « l I « n a ch r >chl « n ; 10. 00 Schallplaltenmuflk 90 00 M<
21. 00 ftoiHtrl , — D. penlrN : 23. 00 Orchrsler . — London: 18. 45
«klanirrlrairlkrlpllonrn : 19. 4» KonzrN. — Pari «: 20. 35 üonzeri .
Brülftl ; 20. 15 Lrcheslrrlonlerl . — «önlgoluulirrhaulcn : 19. 20 bll
19. 45 Da « 9lnslpelch «rn von «Särme und Arber: in der Natur
nnd Technik. — Berlin : 19. 30 Lchallplattrntonierl ; 20. 30 Bratz »
jladl -Ntustl <OII«nbach- W«»I ) . — Ltullgart : 18. 00 Tolstoi : „Er »
lählung für 1«sicher": 19. 00 Han » Thoma zum 90. Arburlttaa ; .
20. 00 3vmphonlelau «rrl ; 20. 45 Äelang de« Herbste «; 21. 45
„Mustk von Johann Slnmst " . — L«>p«lg : 10. 00 -Ikamniermustk
für Bläser . 20 00 Aut „Des 0nahen Wnnderhorn " , — Breslau :
17. 30 Märchenstunde : 19. 30 Walzer von Josel Dlraust ; 20. 10:
Munde der luerltlingen Frau ; 20 30 „Der Toreador . Buffo »
Oper von T. Tauvage . — Münch»«: 18. 00—«8 !>0 Elpcranw :
«9. 00 Stund , der Arbeli ; 20. 10 „Wilhelm Teil". Schaufple « von
Nrledrlch Schiller . — Hamburg : 19. 00 Dl» Ackerarbel« de«
Herbste «; «9. 25 Wl« denken wir heule über Konserven ?: 20. 00
Wiener Shmpbonlelonzerl . — Langenberg : 20 00 —20 00 Aui-
lührung der „Soldat " von Reinhold Lenz. — stilnigaderg : «815
Wechleldeiiehuugen zwischen lkrlvanknnarn der Zähne mch de»
nörper «; «8. 45 Probleme ter Sozialperstcherung ; 19. 10 Neue « au »
aller Welt : 20. 00 Tvven de« BioNiNonzerle ». — gr . ntfuri : 19. 40
Borlrag über Han « Thoma. — Wie«: 18. 40 libomniermufll ; >9. 40
. Farrnerlenr ". Drama von Narl Schonherr : 20. 00 Wiener PHU-
boemoniker . Bedang «Vorträge Alfred Piceaver . — Bern : >9. 00
bi« 20. 00 Da« Aehkimni « de« fribllchen Herzen«; 20. 00—91. 30
Lborfonzerl . — Bafel : 90. 00- 22. 00 Konzer«. — R. m: 2« 00
„Aida", Oper von G. Berti . — Skockdolm: 92. 10 Bolkttilmlich, .
Lieber. Chorgefarig . — A. penhagenr 20. 00—21. 90 «ommermustk .

Forderungen der Kleinbauern .
Für eine » neue » Kurs in der Agrarpolitik .

Kaufkraft der Arbeiter und Festbesoldeleu
in Stadt und Land abhängig ist. Gänzlich haben
die Agrarparteien übersehen , daß wichtige Zweige
der Landwirtschaft , soweit sie Hopfen , Gerste, Ge¬
müse , Obst , Aiilchprodnkte und Zuckerrübe » für
die Ausfuhr erzeugen , ausgesprochen frei *
händlerische Interesse « « haben .

Die Vertrauensmänner der organisierten
Kleinbauern und Häusler gehe « von der Er -
kcuntniL aus , daß die arbeitende Bevölkerung
der Landwirtschaft wie der Industrie ihre Le¬

benshaltung nur in vereinten Bemühungen zur
Herabsetzung der Zwischcnhandelsgewinne und
der Kapitalprofite verbessern kann ,

daß der Arbeiter den Bauern « nd der Bauer
den Arbeiter al » Käufer seiner Erzeugnisse

braucht .
Tarn « « « vermögen sic in den von de » Agrarpar¬
teien voracschlagenen neuen Zollerhöhungen kei¬
nen gangbaren AnSweg aus den Kriscnverhält »
niffen der Landwirtschaft zu erblicken , ioeil dadurch
unser gesamter Außenhandel geschädigt und die
Kaufkraft der arbeitende » Bevölkerung noch mehr
geschwächt würde . Sie lind davon überzeugt , daß
schon in absehbarer Zeit dir Erkenntnis von der

Unfruchtbarkeit und Gemcinschädlichkeit
dcS «iberholtcn Prinzips starrer Hochschutz -
Zölle Gemeingut des schaffenden Landvolks fein
wird « nd sie richten daher an die LandeSknltnr -
räte , an die Regierung nnd an die politischen
Parteien den Appell zur Milderung der Agrar¬
krise die nachfolgenden geforderten Maßnahmen
so rasch als «noglich in die Tat umzusetzen :

1. Aeeignet « gesetzlich « « nd wirtschaftspoli¬
tische Maßnahmen zur Preist st abilisie -
rung der landwirtschaftlichen Produkt « .

S. Hebung der inländischen Kon¬

sumkraft durch Herabsetzung der Nerbrauchst -
steuern , namentlich der Umsatzsteuer , Abba « der
Militärkasteu , Bekämpfung des spekulative » Zwi¬
schenhandels , des Banken - « nd Karteliwucher ».

8. Bereitstellung einest außerordentlichen
größeren Staatskredites zur Errichtung von Mol¬
kereigenossenschaften , besonders in de « Biehzucht -
gebirten . Intensivst « Förderung der genoss «»-
schastlichen Biehverwertung . Planmäßigen Aus¬
bau drst direkten Warenverkehr » zwischen Erzeu¬
ger » und Verbrauchergenossenschaften .

4. Schaffung eln : S landwirtschastiicheu Marki -
sorschungsinstitutest analog der do » der gegen¬
wärtigen deutschen Reichsregierung geschassenrn
Einrichtung .

!>. Ausreichend « Hilfsmaßnahmen für die von
den Wintersrösten geschädigten Obstzllchter . Bei¬
stellung von Saatgut , Mahlgclreldc und billigen
Krediten an di « Häusler nnd Landwirt « der Un¬
wettergebiet «.

Der BollznqSauSschuß ruft alle Mitglieder
deö Verbandes und mit ihnen die gesamte klein¬
bäuerliche Bcvölkcrnng der Republik auf , den

Kampf für die Durchsetzung dieser bcrechtiaten
Forderungen anfznnehincn «»nd nicht zn rasten ,
bis sie venvirklicht sind .

jitn ^sen nnd alte » Genosseit , die sich über die

Tätigkeit des Sozialistische » Jugendverbandes
unterrichten nnd seinen tapferen Kainpf unter¬

stützen wollen , sei die Anschaffung dieser wert¬
vollen Zeitschrift empfohlen . Sie ist zum Preise
von monatlich 1 X durch das Sekretariat des

Sozialistischen Jugcndverbandcs , Teplitz - Schönau ,
Seilerstraße 1, zu beziehen .

Die BerbandSvertretuitg , die ihre diesjährige
Bollsihung am 27 . und 28 , Oktober haben sollte ,
muß tnfolae der Wahl ««« ihre Beratungen ver¬

schieben. Eine Sitzung der BerbandSexekntive
beschloß am 26 . September , die Tagung der Ver¬

bandsvertretung erst nach den Wahlen ein¬

zuberufen und den ganzen Organisationsapparat
für den Wahlkampf znr Verfügung zu stellen .

Der Internationale Jugendtag wird trotz
den Wahlen durchgeführt ! Rüstet in alle » Orte »

- u einer ivürdigen Begehung dieses Tages ! Stellt

sie in den Dienst der Wahlarbeit ! Bestellt zn

diesem Ztvecke auch Redner der Partei !



Cetfe L S««»tas , M. IM » .

Tagerneuigkeiten .
An die Rekruten . '

Freunde ! In wenigen Togen beginnt ein

anderes Leben . Herausgerissen aus dein Bernfe
und dem Kreise der Freunde , miiftt ihr viele

Monate eurer kostbaren Zeit einem System
opfern , das euch bisher nur Elend und Leid be¬

scherte. Vergesset eS nie , daft sich zwanzig Jahre
der Staat nicht um euch kümnierte und nicht dar¬

über wachte , daß die Arbeitszeit und die Lebens¬

verhältnisse geregelt tverdcn .
Denket daran , dasi ihr Menschen und Sozia¬

listen seid ! Jeder fühlende Mensch mit ft den . Krieg
>nid di « Rüstungen verabscheuen und der Milita -

riSmuS ist ein Faktor , der unablässig zum Kriege
treibt . Wir sind cS den zwölf Millionen Toten

des Weltkriegs schuldig , daft wir unser Gelöbnis

in letzter Stunde erneuern : Nie wieder Krieg !
Dem Zwang «, Soldaten sein zu müssen ,

stellet den ftsten Willen , nie eure Ueberueuguna
zu verleugnen . ES darf nicht möglich sein , daft

auch nur « in Genosse daS vcrgiftt . was er bei uns

lernte . Komniet als die begeisterten jungen So¬

zialisten zurück , als die ihr in die Kasernen geht .
Keiner Macht der Erde soll « S gelingen , in euch
den Gedanken der Völkerverständigung und des

InternationcckiSmuS zu ertöten .
Kameraden ! ES werden für viele schwere

Stunden konunen . Werdet nicht mutlos !

Denket dann an die Freund « in der Organisation ,
die bleiben euch treu . Treu « mu Treue !

Freundschaft !
Der Sozialistische Jugendvcrband .

Ei « Sechzehnjähriger zum Lode
vermtem !

Pari «, 87 . September . Das Schwurgericht
in Arras verurteilte gestern einen 18jährigen
Lehrling , der seine 65jährige Mei¬

sterin und Wohltäterin ermordet « , um sich
i « den Besitz ihret Geldes zu setzen , zum Tode .

Blutiger politischer Kampf .
Neumünster , 86 . September . Di « Komm » ,

nisten haben heut « abends aus einer von den

Nationalsozialisten nach der Turnhalle
einberufenen Versammlung ein « Gegende¬
monstration veranstaltet , zu der vo » aus¬
wärts Unterstützung erschienen war . Nach einem

Marsch durch die Hauptstvaft « der Stadt drangen
kurz vor 80 Uhr etwa 800 Kommunisten , die

Stahlstangen , Handstücke und andere

Gegenständ « als Waffen benützten in den Saal ,
in dem sich erst etwa 80 Versammlungsteilneh¬
mer befanden . Diese wurden innerhalb tveniger
Minuten niedergeschlagen und zum
Teile schwer verletzt . Die Polizei räumt «
den Saal und nach Eintreffen einer al » Verstär¬
kung angeforderten Hundertschaft der Kieler

Schutzpolizei auch die umliegenden Straften . Die

Kommunisten haben die Kasse und für etwa
150 Mark Werbeschriften an sichgenommen .
Die Versammlung , die dann noch stattfand , war
von 400 Person «» besucht .

Millionen - Poftraub .
Kairo , 26 . September . Aus einer eingeschrie¬

benen Postsendung , die von Kairo nach Minieh
unterwegs war , sind 580 . 000 Pfund Ster¬

ling geraubt worden .

Friedens ' Berlustliste .
Swckholm , 86 . September . Auf dem Exer¬

zierplatz des Artillerie - Regiments der Festungs¬
stadt Boden in Nordschweoen kam cs heut « zu
einer folgenschweren Explosion . Ein Feldwe¬
bel wu « e sofort getötet , ein anderer Feld .
Webel und sechs Soldaten wurden mehr
oder weniger schwer verletzt . ES wich ange »
nommen , daft ein Soldat ein brennende » Streich¬
holz in eine Tonn « Zünder geworfen und so di «

EKplosion ausgelöst hat .

Bukarest , 27 . September . In der Artillerie¬

kaserne von Otopeni explodierte infolge von

Nachlässigkeit ein Geschäft , wobei zwei Sol¬
daten ums Leben lachen und vier ver¬

letzt wurden .
*

Lampulung ( Rumänien ) , 27 . September .
Aus bisher noch unbekannter Ursache stürzte ein

Militärflugzeug ab . Der Pilot , Leut¬
nant Adami » war beim Ausfall auf die Erde

sofort tot , der Beobachter Leutnant Po -
pisteanu wurde schwer verletzt .

DaS Exekutivkomitee der vergarbeiterinter .
national « beschlaft am Donnerstag , in der bevor¬

stehenden Sitzung der Wirtschaftskommission de »
Völkerbundes über die Kohlenfrage die Bil¬

dung eines internationalen . Koh¬
lenamtes zu fordern . Dieses Anit soll die ge -
samt « Kohlenproduktion kontigemieren . ES wurde

festgesetzt , daft die nächste Sitzung des Exekutiv -
ousschirsses der Bergarbeiter - Internationale am
8. Jänner in Madrid stattfindet und der Kon -

g«ft der Bergarbeiter - International « zu Weih¬
nachten in Krakau zusammentritt .

Ein Schnellzuqsdieb hat Donnerstag zwi¬
schen Preftburg —Prag —Berlin reichliche Beute
gemacht . Zwischen Preftburg und Brünn ent -
wendet « er , dem Zahntechniker Josef Grün au »
Budapest eine Brieftasche , In welcher sich der
Reisepaß und andere Dokumente befanden . Rei¬
che « Beute erlangte er auf der weit « « « Strecke
Brünn —Prag . Hier stahl er dem Beamten Alfred

Heidenreich aus Berlin 170 Mark , 172 Schilling '
und 5 Pcngö . Beim Aussteigen auf dem Mas«,
rykbahnhof eignete er sich noch daS Handtäfchchen
der Helene KondSälkovä mit 80 Kronen und
einer Fahrkarte zweiter Klasse nach Berlin an .

Falsches Gerücht. Donnerstag abend kur¬
sierte in Prag ein ( gestern auch von der Isthechi -
fchcn Preise verzeichnetes ) Gerücht , nach welchen «

auf Präsidenten Masaryk bei der Be¬

sichtigung der KrönungSllelnodien im St . Bei ts -
dom ein Attentat verübt worden sei. Dieses
Gerücht findet nun seine Crklärinig darin , daft
Präsident Masaryk , als er auf deu Schrein mit
den Kronjuwclcn zntrai , ausglitt und beinahe
gefallen wäre . Bet dicfent kleinen Unfall hat
sich der Präsident keinerlei Verletzung zugezogen .

Der gröftte Tunnel der Republik . Im Sep¬
tember dieses Jahres wurde di « neue Ver¬

bindung » st recke zwischen Mähren und
Slowakei in einer Länge von 70 Kilometern

eröffnet . Die neue Strecke führt von Vesely an
der March über die Weiften Karpathen —Myjava
nach Neustadt au der Waag . Da » Hauptinter¬
esse konzentriert sich auf den Bmt des gröftten
Tunnels in der Tschechoslowakischen Republik »
welcher «ine Läng « von 2 % Kilometer aufweist
und « inen Kostenaufwand von über 60 Millio¬
nen Kronen beansprucht «. Der Bau wuvde in

zwei Etappen zu je drei Jahren durchgeführt ,
die Gesamtbaukosten betrugen ungefähr 250 Mil¬
lionen Kronen .

Rekordwahnsinn . Au » Neustadt an der

Waag wirb gemeldet : Bei dxr Ortschaft Bogoszlo
bemerkt « « Holzarbeiter « inen Mann in der

Waag , der sich nur mehr mit Mühe über dem

Wasser hielt . Man zog ihn an » Ufer und dort

erzählte der Schwimmer , er habe vorgehM , in
der Waag bi » Komorn und von dort in der
Donau bi » zum Schwarzen M « er zu
schwimmen . Der BÄauerndwert «, bei dem
der Rekordwahnsinn zum Ausbruch gekomnten
war , wurde in die Preftburger Irren¬
anstalt eingeliefert .

Au » d « n Händen von Mädchenhändlern
befreit . Die 19jährige Hedwig Sch . in Oder «

f u r t macht « Bekanntschaft mit z- vei Frauen und

zwei Mänpern , mit denen sie Freundschaft schloft .
Diese Laute entpuppten sich aber bald al » un¬

angenehme Gesellen , denn sie wollten da » Mäd¬

chen in ein Freudenhaus verschleppen .
Dnrch da » schnell « Eingreifen der Behörde konnte
da » Arrgste verhindert werden . Die Verbre¬

cher wurden knapp an der Grenze mit dem

Mädchen in einem Auto dingfest gemacht .
Die Mädchenhändler haben mich nicht vor einer

Betäubung ihre » Opfer » durch Narkose zu -
rückgefchreckt , um leichter ihr schändliche » Ziel zu
erreichen .

Auf West - Hawai wurden am Donnerstag
außerordentlich heftig « Erdstöße verspürt ,
so oaft sich der Bevölkerung eine panikartige Auf¬
regung bemächtigt «. Zahlreiche Häuser wurden

stark beschädigt , vi «l « stürzten «in . Die Zahl der

Menschenopfer ist noch nicht bekannt .

Der Deutsch « Lehrerbund im tschechoslowa¬
kischen Staate halt am SamLtag , den 5. Oktober

und Sonntag , den 6. Oktober l . I . , in Prag
seine diesjährig « Dertreterversamm -
lung ab . An dieser Tagung nehmen di « Der
treter aller Zweigvereine , bezw . Gau « de » Deut¬

schen Lehrerbundes au » Böhmen , Mähren , Schle¬
sien und der Slowakei teil . Auf der Tagesord¬
nung der Beratung vom Sonntag , den 6. Okto¬

ber , sicht u. a . di « Gehaltsfragc der Staats¬

angestellten und Lehrer . Die Verhandlungen dar¬

über beginnen um nenn Uhr vormittags und

finden im Vorsaale des Spiegelsaales des Deut -

scheu Hauses (1. Stock ) statt .
Tod einer Arbeiterin in der brennenden Fa .

brik . In Zgierz bei Lodz vernichtete ein Brand

die Textilfabrik der Finna Posonerson . Unter den
Arbeitern der Fabrik entstand eine g r o ft e P a -

n i k. Eine Arbeiterin fand , da sie, nicht rechtzei¬
tig au » dem brennenden Gebäude flüchten konnte ,
in den Flammen den Tod .

„ Poiueatt gestorben . " Die Pariser
Börse hat sich am Donnerstag « inen Witz ge¬
leistet , der ihr einig « Millionen gekostet haben
dürfte . Kurz vor Börsenschluft , al » die amt¬

lichen Notierungen festgelegt werden sollten , ver¬
breitet « jemand da » Gerücht , Poincars sei ge¬
storben . Die Börse sah darauf alle Grundlagen
ihre » Gebäude » wanken . Sie verfiel in «ine
wilde Panik , io daft in wenigen Augenblicken
sämtliche Börsenpapiere zehn Prozent ihres
Wertes verloren . Di « Panik beweist znminde -
stcnS , daft Poincar « der Börse recht teuer ist .

Die Wahlen in di « Landesvertretungen vom

Jahre ISS ». Da » Statistische Staatsamt legt eben
den 60. Band seines OurllenwerkeS ( tschechische Aus¬

gabe ) der Oeffentlichkrit vor . Er enthält die

Statistik der am 2. Dezember 1928 durchgeflchrten
Wahlen in die Landesvertretungen und mnfaftt
einen Text - und einen Tabellentril . Die Daten sind
nach den einzelnen Bezirken gegliedert . Der Band

ist für 19 K bei der Firma Bursik und Kohout
in Prag ll , Baelavste » am. , erhältlich .

Ein Groftfeuer in der ungarischen Gemeinde
St . P e t e r f a an der österreichischen Grenze hat
56 Familien , insgesamt etwa 850 Personen ,
obdachlos gemacht . Da » Feuer hat auch an
dem VIchstande großen Schaden angerichtet . Der
Gesamtschaden wird auf etwa 1. 5 Millionen

Pengö geschätzt .
Kesselheizers Ende . Auf dem Rhein »

schleppe « „ Fürst Bismarck " explodierten ,
wie HavaS aus Straßburg meldet , im . Augen -
blick des Einfahren » in den Hafen von Kehl du

Kesseln . Durch den auSströmenven Dampf wur¬
den zwei - Heizer schwer verletzt . Einer ist den

eickittenen Verletzungen auf dem Wege in » Kran¬

kenhaus erlegen . Der Schlepper gehörte einer

Mannheimer Gesellschaft .
Der österreichisch « Schwimmer Bernat un¬

ternahm Donnerstag abends den Bersirch , den

Aermclkanal in der Richtung von der

englischen zur französischen Küste
zu durchschwimmen . Bis zum acftrigen Morgen
waren noch keine tveiteren Nachrichten über ihn
eingelangt .

Zwei siebenjährig « Knaben wurden in der

Nähe von Princenyagen ( Holland ) , als sie einen

Bahnübergang überschreiten wollten , von einem

Schnellzuge erfaßt und zermalmt .
Die Pest auf Java greift feit einigen

Tagen immer stärker um sich. In den letzten
Tagen verliefen allein 18 Fälle tödlich .

Selbst gerichtet . Beim Kreisgerichte in

Leitmeritz war seit längerer Zeit der 53jährige
pensionierte Bergarbeiter Franz Sandolee au »

Suchet bei Tcplitz unter der Anklage des zwei¬
fachen Verbrechen » der Blutschande in Unter¬

suchungshaft . Sandolee war teilweise geständig
und war auch durch die Zeugenaussagen über¬

wiesen . Am Montag , den 30 . September sollte
gegen Sandolee die Hauptverhandlung vor
einem Strafsenate des Leitmeriher KreiSge -
richtes stattfinden . Seit einiger Zeit werden von

verschiedenen Häftlingen des Leitmeriher KreiS -

gcrichte » wiederholt Selbstmordversuche unter¬

nommen . So haben erst in der abgelaufenen
Woche drei Komplizen aus Teplih und Aussig
solche SelbststrangulieningSversnche gemacht , wo¬
bei sie aber jedeSmal von den GefangenhauSauf -
sehern beobachtet und an der Durchführung ihrer
Absicht verhindert wurden . In der Nacht zum

Donnerstag hat auch Sandolee einen solchen
Selbstmord unternommen . Er hatte dazu seine
Unterhosen mlf Streifen gerissen und daraus

einen Strick gedreht , mit welchem er sich selbst
am Bcttgestell der Untersuchungszelle aufge -
knüpst hatte , obn « daft seine Zellengenossen
etwas von der Tat bemerkt hätten . Sandolee

wurde erst in den Morgenstunden von dem die

Frührunde machenden Gefongenauffeher be¬

merkt , al » der Tod bereits eingetreten war .

A « « n da » Verkaufsverbot für kommuni¬

stische Zeitungen in den Trafiken . Der Vorstand
der Reichsgewerkschaft derdeutschen
Presse in der Tschechoflowakischen Republik
hat in seiner letzten Borstandssitzung beschlossen,
gegen die Verfügung de » Ministerium » des

Innern , wonach der Verschleiß von kommuni¬

stischen Zeitungen durch die Tabaktrafiken ver¬

boten wird , Einspruch zu erheben . Der

Vorstand steht in dieser Verfügung eine neue

Einschränkung der Pressefreiheit ,
die in keinem Gesetz vorgesehen und geeignet ist ,
die Zeitungen wirtschaftlich auf da » schwerste zu

schädigen . Sind die bestehenden gesetzlichen Be -

stimmungen vom Standpunkt der Pressefreiheit
schon unerträglich , so bedrohen derartige Maß¬
nahmen , die die Zeitungen um so schwerer tref¬
fen al » daS Kolportageverbot noch immer nicht
aufgehoben ist, die Presse in gefährlicher Weise .
Da » Innenministerium wird aufgefor¬
dert , die Verfügung unverzüglich rück ,

gängig zu machen und in Hinkunft die

Anwendung derartiger Mittel zu unterlassen .
Ein « Familie erstickt . In Epernay in der

Champagne ist die vterköpfige Familie eine «

GrmrindearbeiterS bei einem Zimmerbrande durch
den Qualm erstickt. Nachbarn bemerkten , tote au »

einem von der Familie bewohnten Zimmer ein Hel¬
ler Lichtschein drang und kurz daraus der Arbeiter

wie «ine lebende Fackel durch da » Fenster auk die

Strafte herauSstürzte . Eine Fra » war so geistes¬
gegenwärtig , haft sie den brennenden Mann in ' eine

Decke etnwickeli « und dadurch die Flammen erstickte .
Andere Nachbarn holten dann au » dem vollkontmen
mit Rauch gefüllten Zimmer die Frau und die bei¬

den Kinder deS Arbeiter » heraus . In schwerverletz¬
tem Zustande wurden alle vier ins Krankenhaus ge¬
bracht . Sie sind dort bereit » nach kurzer Zeit den

Einwirkungen de » Brande » erlegen . Di « Entstehung
de » FeuerS ist bisher nicht aufgeklärt . Man neigt
zu der grausigen Vermutung , daft die Frau in einem

WahnsinnSanfall Petroleum auf den Fuft -
boden und die Betten gegossen und selbst da » Feuer
angczündet hat .

Zehnfache » Geld . Die Gelegenheit , zehnfaches
Geld zu verdienen , bietet dir illustrierte Zeitschrift
„ Der Kuckuck " ! Sie hat seit einiger Zeit Zehn -
kronen - Schcine als Zaubernotrn in Umlauf
gebracht , die ihren glücklichen Besitzer das fünf -
bezw . zehnfache Geld einbringen . Di « Nummern der
Zaubernoten sind zum erstenmal im Heft Nr . 25 der
„Kuckuck " veröffentlicht . In jeder Nummer werden
neue Zaubernoten aufgerufen . Wer sich diese Num -
tnern gut einprägt und jeden Zehnkronen - Schein
genau ansieht und überdies ein biftchen Glück hat ,
kann also das zehnfache Gell » gewinnen .

Jnvalidensond « de » 192 . Artillcrieregimentö .
Die Änvalidrn , Witwen und Waisen nach Gefal¬
lenen oder infolge der KriegSstrapazrn Gestorbenen
und endlich Mittellose nach Angehörigen des tschsl.
Artillerieregiment » 102 und der ehem. Schweren
Landwehr - Feldartillerieregiments
21 werden darauf aufmerksam gemacht , daft di «
Verwaltung de » Jnvalidensonds des Arlillerieregi -
mentS 192 in Rokhean bis zum 1. Dezember Ge¬
suche um Unterstützungen entgegen¬
nimmt . In dem mit einer amtlichen Bestätigung
über die Mittellosigkeit belegten Gesuche ist anzu¬
führen : Bor - und Zunahme , Geburt »- und Assent -
jah' r, HeimatSzuständigkeit , wann » und an welcher
Front gedient , bei welchem Regiment und wann
verwundet oder gefallen . Di « Gesuche sind im Wege
de » Bezirksamtes für Kriegsbeschä¬
digte nfü,rf . org e einzubrlngen , welches bc-

Die englisch - russischen Verhandlung ?
London , 87 . September . Wie amtlich mitg

teilt wird , haben m« Vorbesprechung «
zwischen den Vertretern England » und Sowjet
ruftlands zu einer Vereinbarung geführt
wonach eine Reihe von Fragen durch dte Bet
Handlungen zu regeln sind, wenn die diplomati¬
schen Beziehungen durch die wechselseitige Er -
kcnmmg vo » Botschaftern in vollem Um -
fang wtederaufgenommen sein werden . Die Vor¬
besprechungen werden am Dienstag weitergeführt
werden .

Polttlscher Mord au einem polnische »
Sozialdemokraten .

Warschau , 27 . September . Der Führer der
polnischen sozialistischen Partei in Za -
wiereie Kowalezik wurde auf der Straße
von unbekannten Tätern durch Revol¬
verschüsse a e tö t e t . Die «ingeleitete Untersu¬
chung ergab , daft der Mord einen politischen
Hintergrund hatte und daft Kowalezik wahr .
Miinlich als Opfer der Rache seiner Partcigeg -
ner gefallen ist.

Reue Gefahr in PnlWua .
Jerusalem , 27 . September . Die Propaganda

der Araber für einen Boykott der Juden nimmt
einen beunnchigenden Umfang , besonders in

aa und in Jerusalem an . Der Gouverneur be -
t sich, ein « Annäherung zwischen beiden Par¬

teien herbeizuführen .

urteilt , ob dem Gesuchsteller «ine Unterstützung aus -
zuzahlen ist und ob die Betreffenden von ihr bereits
eine Unterstützung und in welcher Höhe beziehen .
Zugleich sind die Erwerbsverhältnisse ( Tages - oder
Wochenlohn ) onzuführen .

Wohlverdienter Mißerfolg . Ein Stück Vol¬
taires hatte bei der Aufführung « inen Mifterfolg
erlitten . Zudem behauptet « der AbbK Pc lieg rin ,
Voltaire habe vcrfchtedrne Stellen au » feinen , des
AbbäS , Werken gestohlen . „ Wie ! " lacht « Boltair «, „tch
hätte Sic bestohlen ? Dann wundert mich der Mtft -
erfolg meine » Stücke » allerdings nicht mehr . "

Motzd aus einer Hochzeit . In dem tvestanato -
lischen Ort « Bur Hani je wurde in diesen Tagm
die Hochzeit eines jungen Mannes namen » H a m -

sasa de Mehmed gefeiert . Als dl « Gast « nach
anatolischer Sitte aus ihren Ltevolvcrn — kein

Mensch getraut sich dort , unbewaffnet umherzu¬
gehen — die üblichen Freudenschüsse abfeuerten ,
wurde der Bräutigam von einer Kugel in das Rück¬

grat getroffen , so daft er nach wenigen Augenblicken
verschied . Die Braut bezichtigt « sofort ihren eigenen
Bruder des Mordes , weil dieser seit langer Zcit mit

ihrem Bräutigam in erbitterter Feindschaft leb ! «.
Der Beschuldigte legte bald rin Geständnis ab . Er

behauptet , von dem Bräutigam dadurch beleidigt
worden zu sein, daft dieser sich geweigert hatte ,
mit ihm ein Glas Schnaps zu trinken '

Strenge Strafen für Verführung in Grie¬

chenland . Der griechische Justizminister bereitet

gegenwärtig « inen Gesetzentwurf vor , der für
Handlungen , die gegen die Sittlichkeit verstoßen ,
aufteroroentlich schwer « Strafen Vorsicht . Di «

Verführung Minderjähriger soll je
nach der Schwere de » Falle » mit Gefängnis von
einem bi » zu zehn Jahr « n bestraft werd « » . Die

Verführung vor der Ehe zieht Gefängnisstrafen
von einem bis zu fünf Jahren nach sich, falls die
Verführte volljährig ist » nd Strafantrag stellt .
Für die Erregung öffentlichen AergernisseS sind
Gefängnisstrafen von zwei Jahren und darüber ,
außerdem Geldstrafen bis zu 5000 Drachmen
vorgesehen . Wer vor einer zweiten Person un¬

sittlich« Handlungen begeht , soll mit einem Mo¬
nat Gefängnis bestraft tverden . Verkäufer , An -

Preise « und Aussteller von Postkarten , di « da »

Schamgefühl verletzen , werdeir mit Gefängnis¬
strafen bi » zu zwei Jahren bedroht .

Der Sprachenfammlcr von Pari » . Der Polizei ,
oberwachtmeister Jean Muller ( vormals wohl
Müller ) gehört zu den Originalen von Paris :
der Mann spricht sechs Sprachen geläufig und be¬

sitzt den etwa » sonderbaren Ehrgeiz , noch , mindestens
vier in absehrbarer Zeit zu erlernen . Er ist ein
im Elsaft geborener „Franzose " , und so hat er sozu¬
sagen zwei Sprachen mit ans den Lebensweg be¬
kommet « . Seit seinem vierzehnten Lebensjahr er¬
hielt er keinen Schulunterricht mehr . In russischer
Kriegsgefangenschaft erlernte er dann Englisch,
Italienisch und Spanisch . Gegenwärtig beschäftigt
er sich mit der chinesischen Sprache , und nachdem er

diese bis zu einem gewissen Grade bemeistert haben
wird , beabsichtigt er Arabisch , Portnglessich und

Polnisch zu lernen . Monsieur „ Muller - Müller " er¬
klärte neulich einem Reporter , daft er in ähnlicher
Weise, wie andere Leute Bricsmarken , seltene
Bücher und dergleichen sammeln , Sprachen sammelt .
DaS Studiuni ist für ihtt keine anstrengende Arbeit ,
sondern ein angenehmer Zeitvertreib . Die Pariser
sind auf ihr Phänomen sehr stolz « nd verzeihet «
ihm sogar , daft er ursprütiglich «in — Deutscher {ft

Der Mathematiker . Geheimrat H. , der grofte
Mathematiker , erschien seit einigen Taget ; in der ,
Vorlesung bei einem nicht unbeträchtlichen Loch
auf der Rücksläche seiner Hofe . Studenten und
Privatdozenten sahen sich gequält an , aber niemand
mochte es ihm sagen . Da machte eines Nachmit¬
tag » sein Assistent Dr . E. einen längeren Spazier¬
gang mit ihm, wobei H. , als sie durch ein dichtes
Unterholz gingen , in nähere Berührung mit einem
Dornbusch kam . „ Ha, dachte E. , „jetzt oder nie' !,
und sagte , stimmlos vor Erregung : „ Herr Geheim¬
rat , Sie haben sich eben ein Loch in Ähre Hose
gerissen ! " — „ Aber nein " , protestierte der Geheim¬
rat , --. nein, mein Lieber ff . , das Loch ist schon lang »
da . "
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Ha » Irre PosttzeMer .
Der heutigen Nummer ' ' egt ein Er¬

lagschein zur Bezahlung der Bezugs¬
gebühr bet . Mr machen besonders dar¬

auf ausmerksam , daß die Einzahlung un¬
ter demselben Namen geleistet - werden

muh , unter welchen der versand der

Zeitungen erfolgt . Die BezugSgebllhr ist
am Kops des Blattes «rstchtlich und ist
stetA im Vorhinein zu entrichten . Der

«bonnementbetrag muh spätestens di «

12 . eines jeden Monates in unserem Be¬

sitz« sein ; wir ersuchen Sie , dies zu , be «

riickstcht ' gen , damit keine Unterbrechung
in der Zustellung eintritt .

Dieverwaltung .
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Ae große Bankeniufion in Deuttchlaud .

Wir haben bereits gestern die Mitteilung
von der Bereinigung der beiden größten Banken
Deutschland «, der Deutschen Bank und der DiS -
coutgesellschafr gebracht , dem größten Zu¬
kam menschluh , den die deutsche Bankge -
schichte bisher sah .

Die Gründuilg der beiden Banke » fällt in
die EntstehunaSpii des detltschen Reiches und

zwar begann Vic Deutsche Bank 1870 nut einem
Kapital von 15 Millionen und die Discontgefell -
schast einige Jahr « vorher mi teincnr Kapital von
1. 1 Millionen Mark . Nach der Fusion durfte das
neu « Institut über ein Kapital von nicht ganz
300 Mllionen Mark verfügen . Da der Börsen¬
kurs gegenwärtig um 160 Proz . pendelt , hat da «

Kapital des neuen Rieseninstituts einen effek¬
tiven Wertvon 500 Millionen Mart .

Dazu kommen offene und stille Reserven . Der

neue Gigant verfrigt , nach der letzten Monat « ,

bankbilanz . über fremde Gelder in Höhe von fast
4 . 5 Milliarden Mark . Die bei den Berliner Groh ,
banken angelegten fremden Gelder sind damit bis

zu zwei Fünftel bei der Riesenbank angelegt .
Zieht man die zu den Monatsbankbilanzen be¬

richtenden deutschen Kreditbanken ( rund 100 ) zu
einer Vergleichung heran , so ergibt sich, daß die

Deutsche Bank urü » die DiScontogesellschaft unge -
fähr ein Drittel der Einlagen ber diesen Banken

konzentrieven .
Welch « Fülle kapitalistischer

Machtentfaltung im Laufe von zwei
Generationen ! Und doch geben Zahlen m« d

Ziffern kaum einen Einblick in die Machtfülle .
Man muß den Einfluß der beiden Institute auf
die Wirtschaft kennen , muß wissen , daß ihre Ber -
trcter in Hunderten von wichtigsten AufsickitSräten
sitzen , um zu ermessen , was die neunte Riesen¬
konzentration für DerrtschlandS Wirtschaft bedeu¬
tet . Die alte Vorstellung von den Berliner D -
Banken trifft tatsächlich nach der Fusion nicht
mehr zu . Es gibt jetzt eine Bank , di « Anspruch
auf unbedingt « Oberherrschaft crhe -
ben kann und erheben wird . Das ist die Deutsche
Bank .

Beide Institute haben in den letzten Jahren
ihr Machtbereich durch Angliederung von Pro «
vinzbanken stark erweitert . Zu nennen ist vor
allem die Ueberführung des Schaffhausen -
schen Bankvereins in die D' üconegesell «
schäft , wodurch diese größten Einfluß besonders
«Ulf rheinisch « Wirtschaftskreise erhielt . Mehr als
durch Angliederung wurde die Macht der beiden
Häuser durch die Vermittlung « merika -
njscher Kredit « gesteigert . Bei der Deikt -
schcn Bank kommt hier vor allem di « Hundert¬
millionenanleihe in Frage , die durch das New

Aorker Bankhaus Dillan , Read & Co . gewährt
wurde und die die Deutsche Dank sozusagen als

NotstandSaftion für die deutsche Kleinindustrie
firmierte . Neuerdings hat sich die Deutsche Bank
auch an einem internationalen Investenient - Trnst
beteiligt , der vor allem deutsche Industrieaktien
übernehmen ^soll. Die DiScontogesellschaft arbei¬
tet « bei der Heranziehung amerikanischen Kredits
ebenfalls mit Dillon , Read & Co. , wodurch sich
gewissermaßen besondere Verbindungen zwischen
ihr und der Deutschen Bank ergaben . Von der

neuen Kapitalserhöhung sollen auch Teile nach
Amerika gehen . Man spricht von einem Zusam¬
menarbeiten mit Dillor , Read & Co . und der
National City Bank in New Bork , die ebenfalls
mit der Fusion in Verbindung stehen soll .

Die neue Fusion liegt auf der Linie der
Nationalisierung . Borangegangen ist be -
reite die Verschmelzung der Nationalbank mit der
Darmstädter Bank zur Danat , dann folgte die
Ueberführung der Mitteldeutschen Kre¬
dit in die Commerz und Privatbank .
Alles das wird aber durch die Verschmelzung der
DiScontogesellschaft mit der Deutschen Bank in
Schatten gestellt .

Mit den Augen der Angestellten
der beiden Instittlte sieht sich natürlich die Fusio -
nicrung anders an . Die Verschmelzung bedeutet
u. a . auch Zusammenlegung von Filialen , wo¬
durch ArbeitÄräfte frei werden . Dazu kommt die
vermehrt « Einführung arbeitssparender Maschi¬
nen . Die Fusion weroen zahlreiche
Ange st eilte mit Arbeitslosigkeit
bezahlen . In hßiden . Hausern ist man bereits
seit längerem mit Kündigungen vorgegangen . ES
wiedeicholt sich das alte Spiel , daß die Angestell¬
ten die kapitalistische Machterwcitcrnng bezahlen .
Daraus erwachst aber für den Kapitalismus die
Verpflichtzzng , mich auf dem Arbeitsnzarkt die
Folgen solcher RicsentranSaktionen auf sich zu
nehmen . Man kann die Opfer dieser Riesen¬
fusionen unmöglich der Wohlfahrt
überlassen .

« Mrwmgr » « ms de « VubMim .

Das Beste tUr ihre Augen
liefert Optiker ^Deutsch , frag ,
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Xomöy
dar neue Schwesterfabrikat der so rasch berühmt
gewordenen P ez , ist nun auch in der Tschechoslo¬
wakei überall erhältlich und wird bald genau ein io
unentbehrlicher Bedarfsartikel sein, wie P ez . Da¬
für bürgt schon außer der höchsten Qualität die
Güte der umfaßenden Propaganda , welche für die¬
sen Artikel unternommen wird . T a m b sind
berrlich mundende WeichbonbonS . Man kann mil
Herzenslust ^Inelnbeißen und daran kauen . T o in b y
sind au » den allerbesten natürlichen Zutaten her .

Öellt, sie sind echt und daher aesuich . 5k« nach
chmack gibt e» Mokka- , Nuß- , Frucht - , Süßrahm -

und Mint - Tomby . To mbH sind nicht zu süß ,
aber voll Kraft und prächtigem Geschmack . Fm
wundervoll auSgestattetrn Karton , der um einen
Preis von AS 8 . — achtzehn einzelne T o m b y S
enthält , kommen fi « in den Handel .

SW * Ak! * MklM
Finnland gegen Lettland .

Der Länderwettkampf der beiden Verbände der

Sozialistischen Arbeiter - Sport - Jnternationalc fand
am vergangenen SamStag and Sonntag in K o t k a

( Finnland ) statt . He 15 Personen starke Sportler -
und Sportlerlnnenmannschasten verirrten die Lan¬
desverbände . An beiden Tagen sah man herrliche
Kämpfe , und in verschiedenen Sportarten wurden
bemerkenswert « Ergebnisse erreicht . Gewertet >vur -
dcn in jeder Sportart die Ergebnissr von den besten
Sportlern beider Länder . Die Veranstaltung wurde

eröffnet mit dem Gesang der „ Internationale " , die
da » Publikum stehend anhörte , und durch einen Auf¬
marsch beider Mannschaften . Bei den Wettkämpfen
am SamStag erreichte Finnland 51 Punkte und
Lettland 82 Punkte . Nachfolgend ' der Reihe nach
dir Wettkämpfe :

100 Meter : 1. 9 . Stholen ( F. ) 11 . 3 Sek - ,
S. A. Adri « ( L. ) 1. 5 Meter nach .

100 Meter für Frauen : 1. Liepin ( S. )
13 . 9 Sek . , 2. Sirkka Mäenpää ( F. ) , 0. 80 Meter hin¬
terher Punktestand nach diesen Sportarten : Lett¬
land 11 und Finnland 9.

Kugelstoßen : 1. Kotivala ( F. ) 13 . 18 Me¬
ter . Latvo Bitthof ( L. ) macht « den vierten mit 11 . 87
Meter . Punktestand : Finnland 10, Lettland 14.

1500 Meter : 1. Botha » ( F. ) 4 : 10 . 2 Min .
Der Lette Baltinsek war der dritte in 4 : 20 . 2 Min .

Weitspringen für Frauen : 1. Liepin
( L. ) 4. 82 Meter , 2. Sirkka Mäenpää 4. 08 Meter .

Finnland führt mit 27 Punkten gegen 23 von Lett¬
land . i

4X100 Meter - Stafette : 1. Finnland
45 . 8 Sek , 2. Lettland 45 . 8 Sek

Hochsprung : 1. Rühela ( F. ) 1. 70 Meter ;
8. Puze ( L. ) 1. 00 Meter . Finnland hat 87 Punkte ,
Lettland 28 Punkt « .

4 00 Meter : 1. Gnseff ( F. ) 52 . 8 Sek . ; 8, Gut -
mann ( L. ) 54 . 8 Sek . Finnland 44 Punkte , Lettland
20 Punkte .

Diskuswerfen : 1. Selin ( F. ) 40 . 08 Me¬
ter . 9 Robefchniek ( L. ) vierter mit 38 . 88 Meter .
Punkte : Finnland 51, Lettland 32.

Auch der zweite Tag brachte spannende Kämpfe .
9m Stabhochsprung erreichte K. Flinek ( Finnland )
eine neue Beftlelstung der Sozialistischen Arbeiter
Sport - Internationale mit 3. 71 Meter . Nachfolgend
dir Reihenfolge der Wettkämpfe :

110 Meter Hürden : 1. Martrliu » ( F. )
17. 8 Sek . ; 3. Robefchniek fL. ) 18 . 4 Sek .

Hochsprung für Frauen : 1. Sirkka
Mäenpää ( F. ) 1. 85 Meter , 2. Liepin ( L. ) 1. 80 Meter .

800 Meter : 1. Guseff ( F. ) 2 : 01 Min . ; 4.
Baltinsek ( L. ) 2 : 04 . 3 Min . Punktestand : Finn¬
land 69 gegen 43 von Lettland .

200 Meter : 1. 9 . Etholen ( F. ) 28 . 4 Sek. ;
8. Udri « ( L. ) 24 . 8 Sek .

Speerwerfen : 1. B. Takklnen ( F. ) 01 . 54
Meter ; 3. 9 . Robefchniek ( L. ) 46 . 02 Meter . Punkte¬
stand : Finnland 83 , Lettland 49 .

5000 Meter : 1. A. Masuri ( F. ) 15 : 25 . 4
Min . ; 5. war Parnp lL. ) mit 18 : 32 Min . Punkte¬
stand : Finnland 90, Lettland 52.

Speerwerfen für Frauen : 1. Elina
Iäärkeläincn ( F. ) 88 . 85 Meter ; 8. Lettland 27 . 50
Meter . Punkte : 97 und 55.

Stabhochsprung : 1. K. Flinek ( F. ) 8. 71
Meter ( neue finnischer Bunde » - und SAS9. - Höchst -
leistnng ) ; 3. Bitthof ( L. ) 3. 40 Meter .

Schweden st afette : 9n dieser Sportart
überraschten die Letten , indem sie den Kampf ge¬
wannen , der für Finnland vorher schon al » Sieg
sicher vorauSgesagt wurde . 1. Lettland 2 : 08 . 5 Min . ,
2. Finnland 2 : 09 . 7 Min .

Somit siegte diesmal Finnland
mit 112 Punkten gegen 64 Punkte von
Lettland .

Bom Arbeiter - Turn - und Sportvrrband . Die
ertveiterte BundeSvorstand - sitzung beginnt am
Sonntag , den 20. September um halb 8 Uhr früh .
Die Genossen sollen bereit » SamStag am Frennd -
schaftSabend der Ansslger Vertrauensmänner teil¬
nehmen . Frei Heil !

Bereinsmichrichten .
. Urania - .

Dochenprogromm .

Heute halb 11 Uhr : „ Das heiligt Land " ,

Palästina , die heiligen Stätten , die neuen Kolonien

usw . Kulturfilm in sechs Tellen .

Heute , halb 4 Uhr : Kunstwanderung in die

„ Jakobskirche " . Führung : Architekt Kletzl .
Treffpunkt : HuSdenkmal , Altstädterring .

Sonntag , halb 11 Uhr : „ Da » heilige
Land " , Kulturfilm .

Montag , 8 Uhr : „ Da » heilige Land " ,
Kulturfilm .

Mittwoch , 8 Uhr : Kindernachmittag „ Ham¬
pelmann » T r a u m f a h r t ".

Mittwoch , 8 Uhr : „ Bildungswerte der

Technik " , Oberftudiendireklor Dr . W e i n r e i ch,
Stettin . Gemeinsam mit dem „ Polytechnischen Ver¬
band " .

Donnerstag , 8 Uhr : „ Eharaktrr und

Schicksal " , Pros . Dr . M ü l l e r - F r e i e n f e l »

von der Staat ! . Musikakadcmic und Kunsthochfchule
in Berlin .

SamStag , 3 Uhr : Kulturfilm .

SamStag . halb 4 Uhr : Kunstwanderung . Der

Jnncnraum des „ St . BeitSdomS " , Führung :
Architekl Kletzl ,

Konzert : Sauer . (6. Oktober . ) Mitgl . Erm .

Rhythmische Kurse : Gret Eppinger . Be¬

ginn : 1. Oktober . Erwachsene : DienStag , Frei¬

tag , 7 —8 Uhr . Monatlich 50 X. Kinder : Mittwoch
4 —5 , SamStag 3 —i Uhr . Monatlich 40 K.

Urania - Sprachkurse :

Beginn : 1. Oktober .

Tschechisch : I . und ll . Prof . Dr . Karmen »
! Bkeeka ( DienStag und Freitag , 7 —8 und 8 —9

Uhr ) . — Tschechisch - IIeifekurS : Prof . Dr . Kar -

Vollen Sie stets trockene

iLwarmerooe bewahren ?

Tragen Sie einzig

Schulte mit Sohlen
von bME* *

edilem Planlaoengumini
Die Plantagen - Crefwohle ist

unverwüstlich , leicht , elastisch ,
wasserdicht und schließt Er¬

müdung aus .

Verlangen
Sie Sdinhe mit Piantatfcntfummi
hi jeder Sdiuhnlcderladc .

The RubberGrowers Association
London . , . 3

men - Bkeck a. ( Mittwoch 8 —9 , monatlich 20 K. )
— Englisch : I . und II . Fr . Prof . QuirSfeld
( Montag und Donnerstag 6 —7 und 7 —8 Uhr ) —

Französisch: I . und II . Prof . Regine Zwickel
( Montag und Freitag 7 —9 Uhr ) . — Italienisch :
Lektor Finzi ( DienStag 7 —S , Freitag 7 —9 UhrV
— Esperanto : Dr . Ad. B i s ch i tz k y ( Donnerstag
8 —9 Uhr , monatlich 10 ll ) . — Die ' : Kurse ( außer
RetfrkürS und Esperanto ) monatlich 25 K. Besuch
einet ganzen Kurse » ( Dauer acht Monate ) der achte
Monat frei .

AuSsührllch « Prospekte , Mitglieder - An¬
meldungen , MitgliedSkartenerneuerung , Karten

zu allen Veranstaltungen , täglich : Urania - Biokasir ,
halb 10 biS 1 und 3 bi « 7 Uhr . T. 20429 .

Wran - Urania - Kino ,

„ Kamps der Tertia ! " ( Jugend von Morgen . )
Uraufführung für Groß - Prag im W r a n -
Urania - Kino ! Ein frohes Spiel von Jugend
und Uebermnt ! Dazu di « große Sensation : „ N i ck,
der König der Chauffeure " Aldini mit
seinen fabelhaften Leistungen am Volant . Heute
( Feiertag ) und morgen , Sonntag , 8, halb 6 und
8 Uhr . T. 20429 .

Deutscher Arbeiter - Turn » und Sportverein Prag

Wanderung durch den Baumgarten nach
Troja , SamStag , den 28. d. M. Tref -
punkt : Baumgarten , Mesieeingang , 2 Uhr
nachmittags . — Abends nach Ueberrin -
kunft

o

Ordentliche Generalversammlung am Frei¬
tag , den 4. Oktober , 8 Uhr abend » im Hotel
Monopol ( gegenüber Masarykbahnhof ) , Winter¬
garten , mit folgender Tagesordnung : 1. Ver¬
lesung de » Protokoll » der letzten Generalversamm¬
lung . 2. Berichte der Funktionäre . 8. Vortrag d«S
Turngenosien Dr . Lampl über „ Arbeiter¬
sport und Volksgesundheit " . 4. Unser
weitere » Arbeit - Programm ( Werbeaktion , Winter -

• Cucni QFuzuchiept duz y &uishd ^ xzrbed .
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tak ¬til unaoxloctlcii ortwmi « tf , j .csrM far JeJ « Iller « Enwlintunl «! « Kt
dir Philip » Dmurimtor . Er bewirkt
nnorrterbroohcne end Mbittldti Strorn -
nHUiranc m> dem Lichtnett Mm Akku*
mutotor , der iteto releden and rebrwch *-
tertiK in . Nur ein Hmtdcrill nm Scheiter
and der Emoflnter tot laeteecMtet and
der Venerieder wird tn Betrieb reeeUf -Bel »leiehretItoer Verwenden » »Ines Rn -
IIp» AnodenspennnniMtrpsrefes estwricht
Ihre Antore dem neuesten Fortschritte end
tot »eena eo letotuncsfBM » wie ein mo¬
dernes NettanschlußencerSt .

Die Betriebskosten des Philips . Dauer »Inders sind versahwindeed klein « seine Er»
sparäisse an Geld und Mühe saBerordent »
lieh -roll . Er verleibt dea altere » Geraten
die EhtlscbheH und leichte Bedlenunt der
nenicttllchen Empilncer . 841

Beirasen Sie Ihren Radfohlndlar .
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EKLAME - VERKAUF

99

99

99

99

99

99

99

99

99

77 ' -

99 . -
165 . -
190 . -

230 . -
125 -

Diete Preise gelten nur bis 5 . Oktober I . J .

Große Auswahl von den billigsten bis zu den allerfeinsten

Gattungen für jeden Geschmack und kür jede , auch die stärkste

Figur zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,

wo Moderner Herren - Hut KC 28 -

Moderne Herren - Koppe KC S . —

i I

H Y B E R N

Herren - Gummimäntel . . « von

Damen - Gummimäntel .

Herren - Trenchcoats . .

Herren - Waterproofs . .

Herren - Hubertus . . .

Herren - Raglans . . .

von HERBSTMKNTELN
I 11

VMMHeg, 18 , Scht « i » « r 1991 .
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arbeit , Turnfahrten ) . 5. Neuwahl der Vereins -

leitung . S. Allgetnrines . Angesichts her wichtigen
Tagesordnung pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen der Mitglieder erwünscht . ,
«

AuSschuhsthung . Donnerstag , den 8. Oktober ,

nach der Turnstunde , S Uhr abends , im Restau¬
rant „ Pragovar " , Na Florence .

« M « Md WM« .
Dir Ausgabe der Abonnementskarten a » die

neuen Abonnenten erfolgt nur noch heute und mor¬

gen , Sonntag , an der Tageskasse . Beginn des neuen
Abonnements Mittwoch , den 2. Oktober .

Premier « „ Weekend im Paradies " von den I

Schwankautoren Arnold nnd Bach , SamStag , den j
5. Oktober .

Spielpla « des Neuen deutsche « Theaters . Sonn -

tag 2 ) 4 Uhr : . Leinen aus Arland " , 7 % Uhr

( 254 *2) , Gastspiel Pepi Kramer * Glöckner :

„ Olympia " . Montag ( 288 *8) , 7) 4 Uhr . Gast *
spiel Pepi Kramer * Glöckner : Olympia " .
Dienstag ( 258 *4) , 7 ) 4 Uhr , Gastspiel Pepi Kra *

mer - Glöckner : ,/Olympia " . Mittwoch ( 1- 1) ,
7 ) 6 Uhr : „ Der fliegende Holländer " .

Donnerstag ( 2*2) , 7 Uhr : „ Romeo und A u l i a" .

Freitag ( 3*8) . 7 ) 4 Uhr : „ Die Kinokönigin " .
SamStag ( 4*4) , 7 ) 4 Uhr : „ Weekend im Para¬
dies " . Sonntag , 2 ) 4 Uhr : „ Prosit , Gipsy ! " ;
7 Uhr ( 8- 1) : „ Carmen " . Montag ( 6*2) , 7) 4 Uhr :
„ Grandhotek " .

Dpielplan der Kleine « Bühne . SamStag , Gast¬
spiel Pepi Kramer - Glöckner : „ Olympia " .
Sonntag , 7) 4 Uhr , Premiere : „ Der Filmstar " .
Montag ( Bankbeamten 1) : „ Rugby " . Dienstag :
„ Der Filmstar " . Mittwoch ( Bankbeamten 2) :

« Grandhotel " . Donnerstag : „ Der Film¬

st a r " . Freitag : „ Leinen a u S Arland " .

SamStag : „ Der Filmstar " . Sonntag : 8 Uhr :

seinen aus Arland " : 7 ) 4 Uhr : „ W eckend

im Paradies " . Montag ( Bankbeamten 1) :
„ Die Perle von Chicago " .

Aus der Vurtel .
Jugendbewegung .

Sozialistisch « Angend , Prag . Montag , 80 . d. M.
im Gec- Speisesaalr um 7 Uhr Musikprobr .
Um halb v Uhr Wahlbesprechung . Augendgenossen !
ES gilt nun zu beweisen , daß wir un » ein « fühlen
mit der Partei , daß ihr Kamps auch unser Kampf
ist. Haltet Euch bereit , im Wahlkampfe stets mitzu
helfen nnd kommet bestimmt am Montag !
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Verlangen Sie in lecker Verkeiltosteile cke »
Koniumvaralnei SELCHWAREN der Nrmo

HEGNER 0 Cie * . PILSEN

Selchwaren der Pa . HEQNER 0 Ge „ PILSEN .
SIND DIE ALLERBESTEN I
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AM MM |
sucht Settetariot •

i ! ( Lokal - Organisation ) '

] j Bedingungen : Mehrjährige Mitgliedschaft der \
i i deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei , <
! ! Stenographie , Maschinschrciben , rethorische '
i i und organisatorische Fähigkeiten . — Offerte 1
i j an den Lokalvertrauensmann Scholz Ludwig , 1
i i 895 Bratislava , Bernosakgasse 3. !
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Elsenwerlfe - Akitentfesellsdialt

ROTHAU - NEU DEK
Zentraldirektion Prag II . , HybenukA 30 .

Blackwalswerka Rottum , SctUndlwald und Neudok ( Btthmen )
Blechwalzwerk KarkhOtte der Berg » u . HUttenwerke - Gea . ( ScUea . )

Allel aver « aal in ar ei
C. T. Petzow A CO. . Prag n . c . T . PetzoM < Co . , wie « n * .

HtTlHkovo nük 8. Grd lendorferatrate 15«

der Oberlausitz
Kommanditgesellschaft auf Aktien

( Mündelsicheres Bankinstitut unter Gewähr der Sächsischen
Staatsbank und der Städte Zittau und Bautzen )

Zittau ( Sachsen ) ' Markt 24
verzinst Einlagen auf Einlagebüchei bis zu

8 °lIo
Größere Beträge bei längerer Belassung nach besonderer

Vereinbarung

Mündelsicherheit gemäß § 1808 des Bürgerlichen
Gesetzbuches

Eröffnung von fremden Währungskonten .
Abgabe hochverzinslicher Gold - Pfandbriefe
Günstige Umwechslung fremder Geldsorten

Ausführung aller Bankgeschäfte

Postscheckkonto Prag Nr . 501 . 208
Kasaaatanden ; Montag bis Freitag ft S—ist X und ft 8 - ft 5 Uhr

Samstag ft 9 —1 Uhr . ua
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